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Termine kurz notiert:
noch bis 26. Februar 2017
 
Ausstellung Conrad Felixmüller
„Kunst ist eine historische Ange-
legenheit“
Haus Opherdicke

Dezember 2016
16. und 17. Dezember
 
HSC-Weihnachtsbaumverkauf 
Sportanlage Haarstrang
Fr ab 17.00 Uhr/Sa ab 10.00 Uhr

Samstag, 17. Dezember
 
Puppentheater „Flocke und der 
Weihnachtszauber“ –  
Die Märchenbühne
Aplerbeck, Haus Rodenberg
15.00 Uhr

Sonntag, 18. Dezember
 
Krippenspiel des
Ev. Familienzentrums „Caroline- 
Nordlicht“
Holzwickede, Ev. Kirche am Markt
11.00 Uhr

Puppentheater „Flocke und der 
Weihnachtszauber“ – 
Die Märchenbühne
Aplerbeck, Haus Rodenberg
15.00 Uhr und 16.30 Uhr

Mittwoch, 21. Dezember
 
Puppentheater „Flocke und der 
Weihnachtszauber“ –
Die Märchenbühne
Aplerbeck, Haus Rodenberg
16.30 Uhr

Mittwoch, 28. Dezember
 
Puppentheater „Der Zauberer 
Pfiffikus“ – Die Märchenbühne
Aplerbeck, Haus Rodenberg
16.30 Uhr

Freitag, 30. Dezember
 
Puppentheater „Der Zauberer 
Pfiffikus“ – Die Märchenbühne
Aplerbeck, Haus Rodenberg
16.30 Uhr

Konzert mit den Swinging Voices
Holzwickede, Ev. Kirche am Markt
19.00 Uhr

Samstag, 31. Dezember
 
Silvesterwanderung, HSC
Holzwickede, Montanhydraulik 
Stadion Parkplatz
10.00 Uhr

Januar 2017
Samstag, 07. Januar
 
Konzert, Peter Orloff und der 
Schwarzmeer Kosaken-Chor
Holzwickede, Ev. Kirche am Markt
18.00 Uhr

Donnerstag, 19. Januar
 
Offenes Singen, Gemeinde
Holzwickede, 
Seniorenbegegnungszentrum
15.00 Uhr

Sonntag, 22. Januar
 
Chansons mit Philippe Huguet, 
Gemeinde/Freundeskreis 
Holzwickede-Louviers e. V.
Holzwickede, Schulzentrum (Forum)
17.00 Uhr

Echoes of Swing/Jazz
Haus Opherdicke
20.00 Uhr

Dienstag, 24. Januar
 
Jahresmitgliederversammlung , 
Blaues Kreuz
Opherdicke, Ev. Gemeindehaus
19.30 Uhr

27. und 28. Januar
 
Hallenkreismeisterschafen der 
Frauen
Veranstalter: HSC
Holzwickede, 
Sporthalle Hilgenbaum
Fr ab 16.00 Uhr/Sa ab 08.00 Uhr

Februar 2017
Sonntag, 12. Februar

HSC-Kinderspielfest
Holzwickede, 
Sporthalle Hilgenbaum
14.30 bis 17.30 Uhr

Donnerstag, 16. Februar
 
Offenes Singen, Gemeinde 
Holzwickede, 
Seniorenbegegnungszentrum
15.00 Uhr

Freitag, 17. Februar
 
Kinder-Uni, Kreis Unna 
Holzwickede, 
Schulzentrum (Forum)
17.00 Uhr

Donnerstag, 23. Februar
 
Irish Musik, EIST
Haus Opherdicke
20.00 Uhr

Dienstag, 28. Februar
 
Kinderkarnevals-Party
Holzwickede, Treffpunkt Villa
15.30 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)
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Schenke herzlich und frei.
Schenke dabei, was in dir wohnt

an Meinung, Geschmack und Humor,
sodass die eigene Freude zuvor

dich reichlich belohnt.
Joachim Ringelnatz

✩✩

✩
✩ ✩

✩

✩

✩

✩✩

Schützen Sie, was Ihnen lieb und teuer ist!
Einbrecher haben Know-
How, was das Öffnen von 
Fenstern und Türen betrifft. 
Was sie nicht haben ist Zeit. 
Man sollte es ihnen des-
halb so schwer wie möglich 
machen.

	 Die Firma B & C Sicher-
heitstechnik GmbH kann ihren 
Kunden individuell zu dem 
Schutz verhelfen, den sie sich 
wünschen. Als zertifizierter 

Kompetenz-Partner des Her-
stellers ABUS verfügen sie über 
die gesamte Produktpalette 
von der mechanischen Fenster- 
sicherung bis hin zum mecha- 
tronischen Komplett-Paket, 
das es in dieser Form nur bei 
ABUS gibt. Im Showroom in 
Holzwickede kann man sich die 
verschiedenen Produkte jeder-
zeit ansehen, erklären lassen 
und ausprobieren. Ist eine um-
fassende Beratung erwünscht 

geht das am besten und dis-
kret in einem vorab vereinbar-
ten Termin. Selbstverständlich 
sind Beratungen vor Ort mög-
lich und sogar gewünscht. 
Vor allem durch die Langlebig-
keit und das Prinzip des Baukas-
tens haben sich die Sicherheits-
systeme der deutschen Firma 
ABUS bekannt und zum Markt-
führer gemacht. Klar, dass man 
als Vertriebspartner gewisse 
Kriterien erfüllen muss. Die 

Firma B & C (Business & Cus-
tomer) betreut Kunden im Ge-
schäfts- und Privatbereich in 
ganz NRW bis zum Sauerland. 
Informatiker, Schreiner, Elekt-
riker und Schlosser setzen Ein-
bau und Montage praktisch um. 
Alle Mitarbeiter sind durch re-
gelmäßige Schulungen immer 
auf dem neuesten Stand in 
Sachen Technik, Funktion und 
Handhabung der Produkte von 
ABUS.
	 Wenn Sie sich wirklich sicher 
fühlen möchten, verzichten Sie 
nicht auf Produkte und die Be-
ratung vom Fachmann. Eine rein 
mechanische Sicherung eines 
Fensters ist bereits sehr effektiv 
und startet bei 200,- Euro
	 Übrigens: Die KFW gewährt 
bei einer Installation zertifi-
zierter Sicherheits-Produkte 
durch zertifizierte Fachleute 
einen Zuschuss von 10 %.

Winter-Spezial-ANGEBOT:

10 % Rabatt
auf 

Sicherheitsprodukte
Installation zum Festpreis
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Anzeige

Ab 1.1.2017 gilt Rauchmelder- 
Pflicht! Vorgeschrieben ist die 
Installation eines nach DIN 
EN 14604 geprüften Rauch- 
melders im Schlafzimmer in allen 
Kinderzimmern und in Flu-
ren (Fluchtwege). Am sichers-
ten ist natürlich jeden Raum zu 
bestücken.

Eigenheimbesit- 

zer müssen sich 

selbst ausrüsten, 
in Mietobjekten 
ist der Vermieter 
zuständig. Die 
Instandhaltung 
ist dann aber 
Mietersache. 

ANGEBOT:

Rauchmelder RM20
statt 38,50 Euro  25,00 Euro

12 Jahre Batterielebensdauer, 
warnt vor Rauch und Hitze, küchentauglich, 

einfache Bohr- oder Klebemontage, 
Besonders umweltfreundlich,
zertifiziert nach DIN EN 14604
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O rtszeitHolzwickede

Spieker, durfte den Schmuck auf-
hängen. Mit leichter Verspätung 
aber umso motivierter gingen 
die Schüler daran, ihm den selbst 
gebastelteten Schmuck auf die 
Zweige zu setzen. Viele bunte, gute 
Wünsche erwarten jetzt die Kun-
den, als Engel-, Tier- oder Stern-
symbol. Fotos: Stefan Reimet

Aloysiusschüler schmückten 
Weihnachtsbaum
Es ist eine liebgewonnene Tradition, 
das Schmücken des Weihnachts- 
baums im Schalterraum der Spar- 
kassen-Filiale Unna/Kamen an der 
Hauptstraße Holzwickede.
	 Das Schülerparlament der 
Aloysiusschule, bestehend aus 
16 Klassensprechern und in  
Begleitung von Schulleiterin Gabi 

Senioren feierten Geburtstag
Auch die 59.Geburtstagsnach-
feier, die der Trägerverein der 
Senioren Begegnungsstätte für 
seine Mitglieder veranstaltete, 
ist nun auch schon wieder Ver-
gangenheit.

	 Der Vereinsvorstand konn-
te Anfang November überdurch-
schnittlich viele Besucher willkom-
men heißen. Das Service Team des 
Vereins erfreute die Besucher mit 
nettem Blumenschmuck auf den 
festlich gedeckten Tischen und 
sorgte dafür, dass alle ausreichend 
mit Kuchen und kalt/warmen Ge-
tränken versorgt wurden.
	 Für den musikalischen Teil des 

Nachmittages sorgte wieder ein-
mal der Entertainer Andre Woer-
mann, der nun schon seit Jahren 
die Geburtstagsnachfeiern be-
gleitet. Auch der Literaturkreis war 
wieder mit zwei Wortbeiträgen in 
die Veranstaltung eingebunden. 
Als ältester Besucher (90 Jahre) er-
hielt Herbert Paschedag aus den 
Händen des Vereinsvorsitzenden 
Karl Stadler ein kleines Präsent.
	 Mit einer Vielzahl verbindender 
Sprüche begleitete Karl-Heinz 
Helms durch die Veranstaltung 
und bedankte sich zum Schluss 
auch noch einmal für die net-
te und angenehme Atmosphäre. 
Foto: privat

Baubetriebshofleiter Bodo Menges 
wurde verabschiedet
Das Ende seiner Dienstzeit fand 
im Kreise seiner Betriebsleiter- 
kollegen aus dem gesamten 
Kreis Unna für Bodo Menges 
(Bildmitte), ehemaliger Leiter 
des Baubetriebshofes Holzwi-
ckede, statt.

	 Seit 1997 leitete der 65jährige 
als Fachbereichsleiter den Be-
trieb und prägte unter Altbürger- 
meister Jenz Rother die Auf- 
gaben des Baubetriebshofes in 
Holzwickede. Auch war er ein 
großer Verfechter der interkom-
munalen Zusammenarbeit und 
pflegte diese insbesondere mit 
den Bergkamener Kollegen.
	 Bei der Sitzung des Arbeits-
kreises der Baubetriebshoflei-
ter in Bergkamen wurde er vom 

Leiter des gastgebenden Bau- 
betriebshofes, Stephan Polplatz 
(r.), und dem Arbeitskreisleiter 
Jürgen Busch (l.), Sachgebietslei-
ter Straßen im Kreis Unna, verab- 
schiedet.
Foto: privat

Am Donnerstag, den 19. Janu-
ar 2017, startet ab 15.30 Uhr 
wieder das Gruppenangebot 
„Offenes Singen“ in der Senio-
renbegegnungsstätte, Berliner 
Allee 16 a.

	 Ab diesem Datum können 
die Teilnehmer wieder an jedem 
3. Donnerstag im Monat in ge-
meinsamer Runde bekannte oder 
vielleicht auch weniger bekannte 
Volks-, Wander- und Stimmungs-
lieder singen.

Gruppenangebot „Offenes 
Singen“ startet wieder

	 Hierbei soll nicht die richtige 
Tonlage, sondern viel mehr das 
gemeinsame Musizieren im Vor-
dergrund stehen. Eingeladen sind 
alle, die Freude am Singen haben.
Ab 15.00 Uhr besteht die Mög-
lichkeit zum gemütlichen Kaffee-
trinken. Die Veranstaltung ist ko-
stenfrei.
	 Weitere Informationen erhal-
ten Interessenten im Büro der 
Begegnungsstätte, Berliner Allee 
16 a oder telefonisch unter der 
Rufnummer 02301/4466.

Liebe Holzwickederinnen und 
Holzwickeder,

	 das Jahr neigt sich dem Ende 
und jetzt schon können wir einen 
Rückblick wagen.

	 Der wunderbare Spätsommer 
hat mit dem Streetfoodmarkt Lust 
auf mehr für das kommende Jahr 
gemacht. Fünf Märkte mit wech-
selndem Unterhaltungs- und Mu-
sikprogramm kamen nicht nur bei 
uns Holzwickedern gut an, über 
die Grenzen des Kreises Unna hi-
naus wurde über Holzwickede viel 
gesprochen. Dies ist ein ausge-
sprochen guter Imagegewinn.
	 In diesem Jahr wurde jedoch 
nicht nur gefeiert, denn die nach-
haltige Weiterentwicklung der Ge-
meinde hat Sie als Bürger/innen 
und uns als Gemeinde Holzwicke-
de gefordert. Am Ende steht ein 
Entwicklungskonzept mit dem Ti-
tel „PERSPEKTIVE HOLZWICKEDE“, 
das eine Vielzahl von Projekten 

beschreibt, die wir in den kom-
menden Jahren umsetzen werden.
	 Gerne stelle ich Ihnen einige 
Projekte vor:
	 Schaffung von Barrierefreiheit 
im öffentlichen Straßenbereich, 
Bau eines Mehrgenerationenspiel-
platzes und einer Multisportanla-
ge und als größtes Projekt die Er-
weiterung des Rathauses zu einem 
modernen Rat- und Bürgerhaus.
Eine weitere Zusammenarbeit 
mit der Holzwickeder Jugend er-
füllt sich mit einem Projekt un-
serer Holzwickeder Schulen. Der 
offizielle Arbeitstitel lautet: „Ge-
meindepolitik und Politikunter-
richt tauschen sich aus“. Der 1. Pro-
jekttag erfolgte mit dem CSG am 
27.09.2016: „Was geschieht eigent-
lich in unserem Rathaus?“ Schü-
lerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 7 informierten sich, 
welche Aufgaben die Verwaltung 
in der Gemeinde zu leisten hat. 
Für die Jugendlichen war es span-
nend, sich für zwei Schulstunden 
im großen Sitzungsraum aufzu-

halten, in dem normalerweise die 
politischen Sitzungen abgehalten 
werden.
	 Und nun ist es da, das „Stille Ört-
chen“. Zusammen mit dem Aktiv-
kreis Holzwickede ist es gelungen, 
öffentlich zugängliche Toiletten in 
der Gemeindemitte bereitzustel-
len. Überall dort, wo Sie den Auf-
kleber mit dem Schriftzug „Stilles 
Örtchen“ sehen, können Sie die 
Ladentoilette kostenlos benutzen. 
Vielen Dank an dieser Stelle für die 
tolle Mitwirkungsbereitschaft un-
serer Gewerbetreibenden.
	 Holzwickede steht in den kom-
menden Jahren vor großen Ver-
änderungen und Entwicklungen, 
auf die wir uns gemeinsam freuen 
können.
	 Ihnen allen wünsche ich ein 
frohes Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr 2017 Gesundheit und 
Wohlergehen.

Herzliche Grüße 
Ulrike Drossel
Bürgermeisterin

HSC-Stutenkerle für Nordschüler
Alle Jahre wieder besucht der 
Vorstand des Holzwickeder 
Sportclubs am Nikolaustag die 
Nordschule und überrascht 
die Mädchen und Jungen mit 
Stutenkerlen. 

	 „Das ist ein Dankeschön für 
die gute Zusammenarbeit, die 
die Schule schon zum damaligen 
HSV gepflegt und nach der Fusi-
on auch mit dem HSC fortgesetzt 
hat“, erklärte Vereinsvorsitzender 
Karl Lösbrock, der mit seinen Vor-
standskollegen Günter Schütte, 
Dr. Michael Golek und Heinz Hem-

merich, Aufsichtsratsmitglied Gerd 
Kolbe und dem Torschützen der 
Deutschen Amateurmeisterschaft 
von 1976, Rolf Weltmann, gekom-
men war und von Schulleiterin 
Adriane Hosang-Wiebelhaus be-
grüßt wurde. Als besonderen Gast 
hatte Lösbrock den Spieler der 1. 
Mannschaft, Marcel Duwe dabei, 
denn der war vor einigen Jahren 
selbst noch Nordschüler gewesen.
Die Schülerinnen und Schüler be-
dankten sich mit vorweihnacht-
lichen Liedern und Tänzen für die 
schon traditionelle Stutenkerl-Ak-
tion des HSC. Foto: privat

HSC-Frauen auf Wochenend-Tour 
in Willingen
Wie seit vielen Jahren trafen sich 
auch in 2016 19 Frauen des Holz-
wickeder Sport -Clubs (HSC) in 
Willingen, um ein erlebnisreiches 
und entspanntes Wochenende 
 zu verbringen.

	 Bei trockenem Wetter ge-
noss die altersgemischte Gruppe 
die Wanderung auf und um den 

Ettelsberg, die herrliche Land-
schaft und die tolle Aussicht. Ne-
ben Wirbelsäulengymnastik und 
Entspannungsübungen stand 
auch Bowlen auf dem Programm. 
Den Wellness-Bereich des Ho-
tels konnten die Teilnehmer am 
Nachmittag nutzen. Keine Frage: 
Im kommenden Jahr gibt es eine 
Wiederholung.  Foto: privat
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Auch mündlich abgeschlossene 
Verträge, zum Beispiel im Be-
reich des Arbeits-, Kauf-, Miet- 
oder Werkvertragsrechts sind 
verbindlich. Die in der Bevölke-
rung weit verbreitete Ansicht 
„Ich habe ja nichts unterschrie-
ben“ und gehe damit keine Ver-
pflichtung ein, ist grundsätzlich 
falsch. Auch ein spezielles Wider-
rufsrecht gilt nur bei Haustürge-
schäften und im Fernabsatz (also 
beim Online- oder Katalogkauf).
Es ist also ein Irrglaube, dass al-
les, was mündlich abgemacht ist, 
im Grunde gar nicht gilt.

	 Dies ist auch dann der Fall, wenn 
im ursprünglichen schriftlichen 
Vertrag der Parteien festgehalten 
ist, dass zusätzliche oder nachfol-
gende Ergänzungen/Nebenab- 
reden der Schriftform bedürfen. 
Das Berufen auf die nicht einge-

haltene Schriftform kann nämlich 
nach § 242 BGB rechtsmissbräuch-
lich sein und ist in jedem Einzelfall 
zu überprüfen.
	 Diesbezüglich weise ich nach 
Absolvierung der mir als Fachan-
walt gemäß § 15 FAO obliegenden 
Pflicht zur Fortbildung bei den 
Jahresarbeitstagungen des Deut-
schen Anwaltsinstitut an dieser 
Stelle auf zwei aktuelle Urteile hin:
Im Mietrecht ist die Berufung auf 
die nicht eingehaltene Schrift-
form bei Nebenabreden rechts-
missbräuchlich, wenn der eine 
Vertragspartner den anderen 
schuldhaft von der Einhaltung 
der Schriftform abgehalten 
oder sich sonst einer besonders 
schweren Treuepflichtverletzung 
schuldig gemacht hat oder wenn 
bei Formnichtigkeit die Existenz 
der anderen Vertragspartei be-
droht wäre (Urteil des Bundesge-

richtshofs vom 30.04.2014).
	 Hat ein Arbeitgeber eine 
Leistung mit der Bezeichnung 
„Sonderzahlung“ in dreimaliger 
vorbehaltloser Auszahlung jeweils 
zum Jahresende in unterschied-
licher Höhe vorgenommen, kann 
ein Arbeitnehmer auf ein ver-
bindliches Angebot im Sinne des 
§ 145 BGB schließen, in jedem 
Kalenderjahr eine Sonderzahlung 
zu erhalten (Unter Aufgabe der 
bisherigen Rechtsprechung: Ur-
teil des Bundesarbeitsgericht vom 
13.05.2015).
	 Insbesondere das zuletzt ge-
nannte Urteil des Bundesar-
beitsgericht dürfte im Hinblick 
auf die bevorstehende Advents- 
und Weihnachtszeit bei der Fra-
ge, ob ein Anspruch auf das sog. 
„Weihnachtsgeld“ besteht, von 
Bedeutung sein, da ausdrück-
lich festgehalten ist, dass der vom 

Arbeitgeber verwendete Be-
griff „freiwillig“ für sich ge-
nommen nicht genügt, einen 
Rechtsanspruch auf Leistung 
auszuschließen.

Rechtsanwalt
Udo Speer aus Holzwickede

Anzeige
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Jetzt erst Recht: Rechtsanwalt Udo Speer zum Thema
„Die Schriftform des Vertrages“

Grüne wählten neuen Vorstand
Ende Oktober hatte der Vor-
stand der BündnisGrünen in 
Holzwickede zur jährlichen Mit-
gliederversammlung in den 
Dorfkrug geladen.

	 Da auch Wahlen im Vorstand 
anstanden, waren zahlreiche Mit-
glieder erschienen. Nach Berich-
ten aus dem Vorstand, der Fraktion 
und dem Kreis, wurden Uli Brock-
meyer, Ulrike Stock und Günter 
Schneidereit verabschiedet, da sie 
nicht weiter für ihre bisherigen 
Ämter zur Verfügung stehen.
	 Als Wahlleiter wurde Hubertus 
Mehring bestimmt, der die Wahlen 
souverän leitete. Als Vorsitzender 

wurde Andreas Dürholt gewählt, 
sein Stellvertreter wird in Zukunft 
Günter Schneidereit sein. Die Kas-
se wird von Susanne Werbinsky 
geführt. Als Beisitzer zur Unterstüt-
zung des Vorstandes wurden Gerd 
Rilling, Uli Brockmeyer, Christiane 
Wollny und Ulrike Stock gewählt. 
Die Kasse wird geprüft von Biritta 
Schulte und Friedhelm Klemp.
	 Anschließend wurden die kom-
menden Aufgaben diskutiert, wie 
Land-und Bundestagswahlen 
2017, Einführung eines grünen 
Bürgerstammtisches oder andere 
Aktionen wie z.B. Radtouren oder 
Ausflüge. 
Foto: privat

HSC Radsportabteilung beim
Adventsausflug
Für die Radsportabteilung des 
HSC ging der diesjährige Ad-
ventsausflug nach Unna.

	 Bei einer Stadtführung in zwei 
Gruppen erfuhren die 32 Teil-
nehmer Wissenswertes und Kuri-

oses über die alte Hellweg- und 
Hansestadt. Eine Gruppe machte 
im Nikolaiviertel noch einen 
Fotostop, bevor es zum Schlem-
merbüffet in den Katharinenhof 
ging.
Foto: privat

Großes Stelldichein der „Untoten“ im Ballhaus
Über 50 zogen aus, das Gruseln 
zu lernen. Fündig wurden sie 
bei der ersten Horror-Nacht zu 
Halloween im Ballhaus im Mon-
tanhydraulik-Stadion.

	 Passend zum seltenen „Schwar-
zen Mond“ in der Halloween-Nacht, 
so genannt, wenn der Neumond 
zweimal in einem Kalendermonat 
auftaucht und Verschwörungsthe-
oretiker an den Weltuntergang zu 
diesen Stunden glauben, übernah-
men die Gruselfreunde das Kom-
mando dort, wo sonst der Sport im 
Mittelpunkt steht. Und eben dort, 

wo sonst Trainer, Spieler und Fuß-
ballfreunde sich treffen und bei 
einem Getränk diskutieren, saßen 
in jener Montagnacht „Untote“ al-
ler Art in fröhlicher Runde zusam-
men. Ballhauswirt Torsten Potyka, 
selber als Vampir verkleidet und 
kaum wiederzuerkennen, hatte 
mit der ersten Halloween-Party 
im Stadion voll ins Schwarze ge-
troffen. Das Ballhaus und das Vor-
zelt erinnerten Dank der Dekora-
tion an eine Geisterbahn – überall 
künstliche Skelette, Gespenster 
und sonstige Gegenstände, die die 
Besucher erschauern ließen.

	 Schön gegruselt und 
bestens unterhalten – auch 
im nächsten Jahr wird es wie-
der zu Halloween horrormä-
ßig im Ballhaus werden, kün-
digt HSC-Vereinswirt „Toto“ 
Potyka nach dem großen Er-
folg der Premiere an.
	 Beim Ballhaus-Team 
geht es indes jetzt Schlag auf 
Schlag weiter. Zum Beispiel mit 
dem Adventsfenster am 23. De-
zember im Ballhaus steht schon 
eine weitere Veranstaltung an – 
mal ganz abgesehen von den Fuß-
ballspielen im Stadion.

Statt Sportler hatten „Geister“ aller 
Art an Halloween das Kommando 
im Ballhaus. Foto: privat

Gute Hinrunde für Aufsteiger TGH in der Bezirksliga
Nach der erfolgreichen letzten 
Saison mit Meisterschaft und 
Aufstieg mussten sich die Bad-
minton-Cracks von der TG Holz-
wickede nun erstmals in der 
Bezirksliga mit ihren Gegnern 
messen. Dabei verlief der Start 
alles andere als glücklich.

	 Durch Personalprobleme gin-
gen die ersten beiden Spiele ver-

loren. Einem knappen 3:5 in Unna 
folgte eine klare 1:7 Niederlage 
beim BC Herscheid 2. Beim er-
sten Heimspiel der Saison in der 
Hilgenbaumhalle sollte es besser 
laufen. Erstmals in Top-Besetzung 
und mit dem Heimvorteil im Rü-
cken feierte das Team ein 6:2 Sieg 
gegen Städtisch-Rahmede. Die 
ersten Punkte waren eingefahren 
und die nächsten sollten bald fol-

gen. In den vier darauffolgenden 
Spielen trennte man sich jeweils 
mit einem 4:4 Unentschieden 
und blieb damit zu Hause bisher 
ungeschlagen. „Nicht schlecht 
für einen Aufsteiger“ resümiert 
Abteilungsleiter S. Bölhauve die 
Hinrunde. Mit sechs Punkten und 
Platz 4 in der Tabelle steht man im 
gesicherten Mittelfeld und möch-
te den Klassenerhalt so schnell 

wie möglich perfekt machen. Op-
timistisch sieht dies auch der Ka-
pitän S. Student: „Mit gutem Trai-
ning im Winter verwandeln wir 
das ein oder andere Unentschie-
den aus der Hinrunde zur Rück-
runde in einen Sieg“. Jetzt müs-
sen die Spielerinnen und Spieler 
das nur noch umsetzen. Ob es 
geklappt hat steht dann Anfang 
April fest.
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Holzwickeder Straße 33 • 59427 Unna
Telefon (0 23 03) 9 62 66 44
www.hobitz-elektrotechnik.de

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Kunden 
für das Vertrauen. Wir wünschen allen fröhliche 

Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr.

Wir sind geprüfte Fachkraft für Rauchwarnmelder
nach DIN 14676. Gesetzlich ab 01.01.17 Pflicht.

Josefstraße 27 • 59439 Holzwickede • Telefon (0 23 01) 12 113

Wir bedanken uns bei  
unseren Kundinnen und Kunden,  

wünschen „Hairliche“ Weihnachts- 
tage und einen super Start  

ins Jahr 2017.

Ihre Nicole Koßmann, Anke Waack 
und Vanessa Weigel 

Wir wünschen allen 
fröhliche Weihnachten und ein 

schönes Jahr 2017!

Hauptstraße 28
59439 Holzwickede • Telefon (0 23 01) 963 910 
www.schuhmacher-holzwickede.de
www.schuhmacher-dortmund.de
Öffnungszeiten: �Mo., Di., Fr. 9 – 18 h, Mi. 9 – 13 h, 
Do. 9 – 19.30 h, Sa. 9 – 13 h

Wir wünschen Ihnen 
ein schönes Weihnachtsfest und 

ein gutes Jahr 2017!

Hauptstraße 22 • 59439 Holzwickede
Telefon (0 23 01) 20 70
www.alles-in-einem-haus.de

Frohe Weihnachten

Ein
friedliches
und gutes
neues Jahr.

Ihr Hartmut Ganzke, MdL
www.hartmut-ganzke.de

Nordstraße 9 • Holzwickede • Telefon (02301) 22 37

Wir bedanken uns herzlich 
bei unseren Kunden für das 

Vertrauen. Allen Lesern wünschen wir 
genussvolle Weihnachtstage und 
einen schönen Start ins neue Jahr!

Familie Weljehausen und Team

Hauptstraße 40 • 59439 Holzwickede
Tel. (0 23 01) 69 86

Wir wünschen Ihnen 
ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute für das neue Jahr!

Ihr Heiner Lohoff

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere treuen Kunden! 

Schöne Feiertage und 
einen guten Rutsch

wünscht Ingrid Reimertz und Team

Privatfahrten, Kranken- und 
Rollstuhlfahrten (alle Kassen)

Wir bedanken uns herzlich 
bei unseren Kunden für das Vertrauen.

Wir wünschen allen eine
 schöne Weihnachtszeit  und

viel Glück und Gesundheit für 2017.

Allee 6a • 59439 Holzwickede 
Tel. (02301) 5912 • Fax (02301) 14426

Nordstraße 1 • 59439 Holzwickede 
Telefon 0 23 01/58 06
Mobil 0163/2 42 30 30

Ein herzliches Dankeschön
an unsere treuen Kunden!

Schöne Feiertage und einen guten Rutsch
wünscht Karsten Hönes und Team

Massener Hellweg 23b • 59427 Unna-Massen
Telefon (0 23 03) 9 79 28 94
Wickeder Hellweg 79 • 44319 Dortmund-Wickede
Telefon (02 31) 5 33 47 94

Ein herzliches Dankeschön an unsere treuen Kunden!

Schöne Feiertage 
und einen guten Rutsch

wünscht Friseur Deniz
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Martinsbummel und Laternen- 
umzug durch Holzwickede
Auch in diesem Jahr lud der AKH 
wieder zum Martinsbummel in die 
Gemeindemitte Holzwickede ein. 
Nach Herzenslust wurde an diesem 
Sonntag in vielen Geschäften der 
Gemeinde eingekauft und das ein 
oder andere Weihnachtsgeschenk 
besorgt. Leckereien wie Martins-
brezeln oder Glühwein der Einzel-
händler erfreuten die Gäste.
	 Aber auch „Sankt Martin, Sankt 
Martin“ schallte es aus hunderten 
von Kinderkehlen, als sich der bun-
te Laternenzug, angeführt von St. 
Martin hoch zu Ross, in Bewegung 
setzte. Die Kolpingsfamilie führte 
mit Unterstützung des Aktivkreises 
Holzwickede wieder den traditio-
nellen Martinszug durch. Los ging 
es diesmal pünktlich um18.00 Uhr 
an der Kirchstraße. Angeführt von 
St. Martin auf seinem Pferd und 
begleitet von zwei Musikkapellen 
zogen die Kinder mit ihren bunten 
Laternen über Kirchstraße, Ham-
burger Allee, Karlstraße, Poststraße, 
Allee und Kirchstraße zur Aloysius-
schule.
	 Bei der Durchführung des Mar-
tinszuges arbeitet die Kolpings- 

familie seit einigen Jahren eng 
mit der Aloysiusschule zusammen. 
Hier wartete dann auf alle Zugteil-
nehmer die Aufführung des Mar-
tinsspieles. Auch in diesem Jahr 
wurde das Spiel von den Schüle-
rinnen und Schülern dieser Schule 
aufgeführt. 
	 Wer nach dem Laternenumzug 
hungrig und durstig war, für den 
war natürlich auch gesorgt. Die 
Kolpingsfamilie hatte ihren Grill 
angeheizt und bot leckere Brat-
würstchen an. Natürlich gab es 
auch Glühwein und Kinderpunsch. 
Der Förderverein der Aloysius-
schule bot außerdem noch Mar-
tinsbrezeln an.
	 Die Kolpingsfamilie stellt ihren 
erzielten Gewinn wie immer für 
soziale Zwecke zur Verfügung. Zu-
sammen mit einem Restbetrag aus 
dem letzten Jahr können 600 Euro 
zu gleichen Teilen an die Flücht-
lingshilfe - Initiative „Willkommen 
in Holzwickede“ und die Aktion 
„Essen und Lernen in St. Antoni-
us“ in der Dortmunder Nordstadt 
übergeben werden.
	 Fotos: Stefan Reimet und privat

Bahnhofstr. 2 • 59439 Holzwickede • Tel. (0 23 01) 8 99 48 38

Betriebsferien vom 2. bis 7. Januar 2017

	 Allen meinen kleinen und 
großen Kunden wünsche ich ein

	 schönes Weihnachtsfest 
und ein kreatives neues Jahr!

Heike Willingmann

Nur am 30.12.16  20% auf Stoffe

Dr. Peter Klein und Praxisteam wünschen
allen tierischen Patienten und ihren Besitzern

eine Frohe Weihnacht und
ein Gutes Neues Jahr!

Wilhelmstraße 4 • 59439 Holzwickede 
Telefon: 0 23 01/29 88 38
www.tierarztdrklein.de

Tierarztpraxis am Futterhaus

Allee 15 • Holzwickede • Telefon (02301) 86 25

Wir wünschen allen ein  

schönes Weihnachtsfest
und  einen guten Rutsch

ins neue Jahr!

Landweg 48  • 59439 Holzwickede
Telefon (0 23 01) 1 24 65
www.baeckerei-hoeltermann.de

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!

   Wir wünschen allen eine
schöne Weihnachtszeit 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Familienbetrieb seit über 100 Jahren

Gute Ware ist die beste Werbung

Dorfstraße 60
59439 Holzwickede

Telefon (0 23 01) 24 18

Wir wünschen allen 
frohe Weihnachten und im 

neuen Jahr recht viel 
Glück und Erfolg!
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Weihnachtsmarkt mit besonderem Flair
Trotz enorm gestiegener Popularität hat der Weihnachtsmarkt in Holzwickede seinen familiären 
Charakter und Charme nicht verloren.

	 Beim Duft von Glühwein, gebrannten Mandeln und anderen Köstlichkeiten schlenderten am letz-
ten November Wochenende wieder zahlreiche Besucher aus Nah und Fern über diesen hübschen 
Weihnachtsmarkt. Zahlreiche Buden und Stände luden ein und ein weihnachtliches Programm auf 
der Bühne versetzte die Besucher in vorweihnachtliche Stimmung. Fotos: Stefan Reimet

Gemütlicher Jahresausklang der 
Schlepperfreunde
Im November feierten die 
Schlüter und Schlepperfreunde 
Holzwickede e.V. ihren Jahres- 
abschluss. „Zu unserer Weih-
nachtsfeier laden wir natürlich 
auch immer die Familien der 
Vereinsmitglieder mit ein“, so 
Lars Berger, Geschäftsführer der 
Schlepperfreunde.

	 Die 4. Weihnachtsfeier des 
Holzwickeder Vereins fand in 
diesem Jahr erstmalig im Holz-
wickeder Gemeindegebiet statt. 
Die Scheunengemeinschaft ei-
niger Schlepperfreunde aus dem 
Ortsteil Hengsen stellte nämlich 
ihre landwirtschaftliche Unter-
kunft am Kellerkopf für die Fei-
er des Vereins zur Verfügung. 
Als besonderen Hingucker hat-
ten sich die Scheunenbetreiber 
auch etwas Einmaliges für ihre 
Vereinsfreunde einfallen lassen. 
Der Weihnachtsbaum wurde 
nicht einfach auf den Boden ge-
stellt, sondern unter die Decke 
der Scheune aufgehängt. Somit 
diente er als richtiger Blickfang 
beim Betreten der Scheune und 
brachte bei allen Gästen nicht 
nur Bewunderung, sondern auch 

ein herzliches Schmunzeln über 
die ausgefallene Idee hervor.
	 Stephan Baehr, der 2. Vorsit-
zende des Vereins hatte den Ta-
gesablauf für die rund 70 Per-
sonen organisiert. So gab es am 
frühen Nachmittag eine kleine 
Traktorausfahrt rund um den Kel-
lerkopf. Zum Abschluss kehrten 
alle Teilnehmer in die gut vor-
geizte und rustikale Scheune ein, 
um den Abend in gewohnt ge-
mütlicher Weise ausklingen zu 
lassen. Bei herzhaftem Grünkohl, 
warmen und kalten Getränken 
wurde bis spät in den Abend ge-
feiert aber auch gefachsimpelt.
	 Gerade in der kalten Jahres-
zeit wird bei den Schlüter und 
Schlepperfreunden immer das 
ein oder andere neue Projekt 
im Bereich von technischen Re-
staurationen begonnen, was 
dann über den Winter abge-
arbeitet wird. Somit können 
sich nicht nur die Vereinsmit-
glieder, sondern auch alle Tre-
cker Fans auf den kommenden 
Frühling freuen, um die Restau-
rationen des aktuellen Winters 
im nächsten Jahr bewundern zu 
dürfen. Foto: privat

Mit ihrem Buch möchte Stefa-
nie Schulte die Fantasie und 
Kreativität ihrer Leserinnen 
und Leser anregen.

	 Natur und Umwelt stehen da-
bei im Vordergrund.  Diese mit 
anderen Augen zu betrachten, 
achtsamer und ein wenig auf-
merksamer.  Dabei lässt das Buch 
eigenen Gedanken und Ideen 
Spielraum und lädt zum Träumen 
und Verweilen ein. Man sollte sich 
also etwas Zeit dafür nehmen. 
	 Das Buch „Zwischenwelten“ 
erschien im eigenen Verlag von 

„Zwischenwelten“ - ein Kinderbuch 
von Stefanie Schulte, das auch für 
Erwachsene geeignet ist! 

Stefanie Schulte. Mehr Infos	 u n -
ter: www.lichtschattenverlag.de.  
	 „Zwischenwelten“ ist in der 
Allee 8 in Holzwickede für 12 Euro 
erhältlich. Davon werden 6 Euro 
an die  Aloysius Grundschule in 
Holzwickede gespendet. Mit den 
Erlösen aus dem Buchverkauf 
sollen Schüler-Umweltprojekte, 
wie beispielsweise ein Ausflug in 
den Wildwald finanziert werden.
	 Selbstverständlich freut sich 
die Friseurmeisterin auch weiter-
hin darauf ihre Kunden fachmän-
nisch und typgerecht zu beraten 
und zu stylen.  Foto: E.B.
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CDU begießt jungen Rotwein und 
ehrte verdiente Mitglieder
Zum Primeurfest trafen sich die 
Mitglieder der CDU Holzwicke-
de Mitte November im Wein-
haus Siegel. Seit 1951 darf der 
junge französische Rotwein Be-
aujolais Primeur ab dem dritten 
Donnerstag im November in den 
Handel kommen und serviert 
werden. Die Christdemokraten 
ließen es sich nicht nehmen, 
diesen Anlass festlich zu zeleb-
rieren, miteinander anzusto-
ßen und dabei ihre langjährigen 
Jubilare zu ehren.
	 Für 25jährige Mitgliedschaft in 
der CDU Holzwickede wurde Ant-
je Molitor-Gola mit der bronzenen 
Ehrennadel der CDU ausgezeich-
net. CDU-Vorsitzender und stellv. 
Bürgermeister Frank Lausmann 
dankte der Jubilarin ausdrücklich 

für die langjährige Treue und die 
geleistete ehrenamtliche Arbeit in 
Partei und als Sachkundige Bürge-
rin im Gemeinderat innerhalb ihrer 
aktiven Zeit. Als Dankeschön wur-
de ihr neben der Jubiläumsurkun-
de ein Blumenstrauß überreicht. In 
Abwesenheit wurde Erwin Stock 
für 40jährige CDU-Mitgliedschaft 
geehrt.
	 Lausmann gab anschließend 
einen kurzen Überblick über aktu-
elle Ereignisse aus der Holzwickeder 
Kommunalpolitik. Als Ehrengäste 
konnte die CDU den Bundestags-
abgeordneten Hubert Hüppe und 
die Landtagskandidatin Bianca Dau-
send begrüßen. Neben der Weinver-
kostung gab es ein gemeinsames 
Abendessen und viele anregende 
persönliche Gespräche.

Politik sagt Danke 
für ehrenamtlichen Einsatz
Volles Haus Mitte November 
im Feuerwehrgerätehaus in 
der Bahnhofstraße. Zu einem 
Gespräch mit dem örtlichen 
Landtagsabgeordneten Hart-
mut Ganzke trafen sich rund 
50 Aktive Feuerwehrfrauen und 
-männer der Emschergemeinde 
und interessierte Holzwickeder 
Bürger zum Meinungsaus-
tausch.

	 Im Rahmen der landesweiten 
„Woche des Respekts“ hatte Ganz-
ke die Freiwillige Feuerwehr Holz-
wickede eingeladen, um für ihren 
Einsatz - ohne parteitaktisches 
Kalkül - einfach Danke zu sagen 
und nachzufragen, wie der Alltag 
der Kameradinnen und Kame-
raden aussieht. Gemeinsam mit 
Feuerwehrchef Luhmann freute 
sich Ganzke auch über die Anwe-
senheit des Kreisfeuerwehrchefs 

Ulrich Peukmann, des gemeind-
lichen Kämmerers Rudi Grümme 
sowie der stellvertretenden Bürger- 
meisterin Monika Mölle.
	 In dem gut eineinhalbstün-
digen Meinungsaustausch erfuhr 
der Landespolitiker, dass Holz- 
wickedes Freiwillige Feuerwehr-
leute - neben ihrer „normalen“  
Arbeit - nahezu 130 Mal im Jahr 
zu Einsätzen gerufen werden, egal 
ob nachts oder am Wochenende.  
„Dafür haben die Feuerwehrleute 
nur eines verdient: Nämlich unser 
aller Dank und unseren Respekt“, 
fasste Ganzke am Ende des jeder-
zeit offenen Gespräches zusam-
men.
	 Die Gesellschaft muss sich 
allen Tendenzen widersetzen, 
wenn Menschen, die uns helfen 
und retten, nicht respektvoll be-
handelt werden, da waren sich alle 
Anwesenden einig.

Auf dem Bild (v.l.) Ulrich Peuckmann (Kreisbrandmeister), Jürgen Luhmann 
(Gemeindewehrführer), Hartmut Ganzke MdL, Thomas Auth (Löschzug- 
führer), Linda Wiggers (Oberbrandmeisterin) und Jürgen Höttemann 
(Stv. Löschzugführer). Foto: P. Gräber – http://emscherblog.de

Das Bild zeigt (v.l.) Frank Markowski (CDU-Fraktionsvorsitzender), Hubert 
Hüppe (Bundestagsabgeordneter), Antje Molitor-Gola (Jubilarin), Bianca 
Dausend (Landtagskandidatin) und Frank Lausmann (CDU-Vorsitzender). 
Foto: privat

Wer in Unna, Holzwickede und 
der näheren Umgebung nicht 
gut zu Fuß ist, sollte sich an 
Sandra Gerlach wenden.
	 Mit ihrer Mobilen Fußpflege 
kommt sie ihren Kunden gerne 
entgegen, sprich zu ihnen nach 
Hause. Mit professioneller Aus-
stattung und ausgewählten Pfle-
geprodukten der Firma SÜDA, 
macht die sympathische Mas-
senerin auch Problemfüße wie-
der fit und schön.
	 Zeit und Geduld sollte man 
allerdings haben, denn für Sandra 
Gerlach haben Hygiene, Gründ-
lichkeit und die Einhaltung fach-
licher Kompetenzbereiche ober-
ste Priorität.

Mobile Fußpflege aus Unna-Massen
	 Nicht umsonst hat sie 2014 
eine anspruchsvolle 3monatige 
Ausbildung im Fachinstitut Diet-
metic in Iserlohn absolviert. Seit 
2015 arbeitet sie selbstständig 
und bietet Standard- und Well- 
nessfußpflege an. Wer Sandra 
Gerlach nicht zu sich nach Hause
bestellen möchte, kann ihre 
Dienstleistung auch stationär in 
Holzwickede im Kleinen Haar- 
laden in Anspruch nehmen. Dort 
kann man einen Termin für Mitt-
woch, Donnerstag oder Sams-
tag zwischen 9 und 14 Uhr mit 
ihr vereinbaren. Übrigens ist eine 
Fußpflege in Form eines Gut-
scheins auch ein sinnvolles Weih-
nachtsgeschenk!
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Lebendig, wie der Name 
schon sagt, lädt das Team vom 
„VIVO!“ dazu ein, das Leben zu 
genießen.

	 Jens Reckermann, seit vie-
len Jahren erfolgreicher Gastro-
nom, und Tanja Heinrichs setzen 
mit ihrem Lokal im Herzen von 
Holzwickede neue Maßstäbe in 
Sachen Gastlichkeit. Hier trifft 
sich, wer in besonders gemüt-
licher Atmosphäre kreative,  
mediterrane Köstlichkeiten bei 
einem guten Glas Wein genießen  

Herzlich Willkommen im „VIVO!“ 
möchte. Gut bürgerlich ist dage- 
gen der Mittagstisch, der eine 
köstliche Abwechslung dar-
stellt. Ein gemütlicher Ge-
sellschaftsraum steht den 
Gästen außerdem für alle 
familiären Anlässe zur Verfügung. 
Den leichten Genuss aus dem 
„VIVO!“ kann man sich aber auch 
durch den Catering-Service zu 
sich nach Hause holen.
	 So oder so: „VIVO!“ ist wie 
Urlaub für die Seele und den 
Gaumen.
Foto: Udo Hennes
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Fahrt zum Hoesch Museum
Dortmund

Am Mittwoch, den 08. Februar 
2017, lädt die Gemeinde Holz-
wickede auf eine Zeitreise durch 
die eineinhalb Jahrhunderte 
alte Geschichte der Stahlindu-
strie in Dortmund ein. An die-
sem Tag wird das Hoesch Muse-
um in Dortmund besucht.

	 160 Jahre Eisen- und Stahlin-
dustrie im Dortmunder Raum um-
fasst die Dauerausstellung des Ho-
esch-Museums. Die Geschichte der 
Firma Hoesch steht bei der histo-
rischen Rückschau im Mittelpunkt. 
Originale Werkzeuge und Produkte, 
Modelle, Medienstationen und 
Filme veranschaulichen den Herstel-
lungsprozess vom Erz zum Stahl.
	 Die Stahlindustrie prägte die Ent-
wicklung des Ruhrgebiets: Groß-
städte wuchsen, verbanden einzelne 
Lebensgeschichten zu einer gemein-
samen Identität und machten das 
Ruhrgebiet zu einer der wichtigsten 
Industrieregionen Europas.

	 Das „3D Erlebnis Stahlwerk“ ist 
ein neues Highlight im Hoesch-Mu-
seum. Es versetzt Besucher in die 
Umgebung eines realen Stahlwerks 
mit seinen gigantischen Dimensi-
onen und ohrenbetäubenden Lärm. 
Ein Stahlwerkerhelm mit integrierter 
3D-Brille sowie aufwändige Hard- 
und Software macht es möglich, in 
den vergangenen Arbeitsalltag ein-
zutauchen.
	 Vor der Führung steht ein ge-
meinsames Kaffeetrinken auf dem 
Programm. Die Abfahrt erfolgt ab 
12.45 Uhr; die Rückfahrt gegen 
16.30 Uhr.
	 Teilnahmekarten zum Preis von 
14 Euro (incl. Busfahrt, Eintritt, Füh-
rung und gemeinsames Kaffee-
trinken) sind im Büro der Begeg-
nungsstätte, Berliner Allee 16a, ab 
Freitag, den 13. Januar 2017, 09.00 
Uhr erhältlich. Ab diesem Zeit-
punkt kann auch eine telefonische 
Vorbestellung unter der Ruf- 
nummer 02301/4466 erfolgen.

Vorlesetag in der Kita Wühlmäuse
Am 18. November fand zum 
13. Mal der bundesweite Vor- 
lesetag statt.

	 Der heimische Landtagsabge-
ordnete Hartmut Ganzke nahm 
wie jedes Jahr wieder gerne am 
bundesweiten Vorlesetag teil.  
Dieses Jahr las er den Kindern in 
der Kindertageseinrichtung Wühl-
mäuse in Holzwickede vor.
	 Er hat dafür das Buch „Felix, 
Kemal und der Nikolaus“ aus- 
gewählt. Wie der Titel erahnen 

lässt, geht es in der multikultu-
rellen Nikolaus-Geschichte um 
Felix und Kemal, die im selben 
Haus wohnen. Felix freut sich auf 
die Geschenke zum Nikolaustag, 
während Kemal weiß, dass tür-
kische Kinder an einem anderen 
Festtag beschenkt werden. Den-
noch stellt er seine Schuhe vor die 
Tür. Als Felix mitten in der Nacht 
aufsteht und diese entdeckt, füllt 
er sie mit Süßigkeiten, die er in 
seinen Schuhen findet.
Foto: privat

Peter Orloff und der Schwarzmeer Kosaken-Chor
Gewaltig! Mystisch! Geheimnisvoll!
Am Samstag, den 07. Januar 2017, 
18.00 Uhr, findet in der Evange-
lischen Kirche am Markt, Holz- 
wickede, zum wiederholten Male 
ein festliches Konzert des be-
rühmten Schwarzmeer Kosaken- 
Chores statt.
	 Unter der musikalischen Ge-
samtleitung und persönlichen Mit-
wirkung von Peter Orloff, der einst 
als jüngster Sänger aller Kosaken-
chöre der Welt –  damals übrigens 
gemeinsam mit Ivan Rebroff – im 
Schwarzmeer Kosaken-Chor seine 
legendäre Karriere begründete.

	 Dank seiner nahezu einzigar-
tigen Besetzung ist der Schwarz-
meer Kosaken-Chor in der Lage, 
ein wirklich außergewöhnliches 
Programm aufzuführen, das weit 
über das hinausgeht, was man von 
einem Kosaken-Chor üblicherwei-
se erwartet.
	 Peter Orloff freut sich dabei ganz 
besonders auf ein Wiedersehen in 
Holzwickede mit den Menschen, die 
am 07. Januar 2017 die Gelegenheit 
haben werden, ihn mit seinem Elite- 
Ensemble, das als Königsklasse seines 
Genres gilt, live zu erleben und 

verspricht den Zuschau- 
ern schon heute einen un-
vergesslichen Abend.
	 Karten im Vorverkauf 
gibt es im Evangl. Gemein-
debüro, Goethestr. 4, unter:
www.reservix.de - Ticket- 
Hotline: 01805/700733, 
www.adticket.- Ticket-Hot- 
line 0180/5040300, www.
eventim.de - Ticket-Hot-
line 01805/570070 und 
an allen CTS & Reservix & 
ADticket-Vorverkaufsstel-
len. Foto: Manfred Esser.

Glück entsteht oft 
durch Aufmerksamkeit 

in kleinen Dingen,

Unglück oft 
durch Vernachlässigung 

kleiner Dinge.
Wilhelm Busch ✩

✩

✩✩

✩
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Holzwickeder BETRIEBE und GESCHÄFTE auf einen Blick

Sicherheit Rein 
Wach- und Sicherheitsdienste

B & C Dienstleistungen

Alarmanlagen • Einbruchschutz

Nordstraße 21 • Tel. (02301) 9 45 53 70

Mobil (0151) 42 32 34 23 

Öffnungszeiten: Do. 9 - 17 Uhr und 

nach tel. Vereinbarung

Top-Hair Schwalm 
Damen-Herren-Kinder Friseur 

Hauptstraße 15 • Tel. 65 56 

Di + Mi 8.30 - 17.30 Uhr 

Do + Fr 8.30 -18.00 Uhr 

Sa 7.30 - 13.00 Uhr

Rechtsanwalt

Udo Speer
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Miet- u. Wohneigen-

tumsrecht • Allee 2 (neben Bürgerbüro)

59439 Holzwickede

Tel. (02301) 9 46 76 03

Fax (02301) 9 46 76 04

ra.udo-speer@t-online.de

U.E. Kfz-Service Epselo 

Kfz.-Meisterbetrieb 

Kfz.-Reparaturen aller Art 

Rombergstraße 2 • Tel. 94 27 77 

Mo - Do 8.00 - 17.30 Uhr 

Fr 8.00-16.00 Uhr

Kfz-Sachverständigenbüro  

Wahner 
Unfallschadenkalkulation 

Tel. 91 24 86 

Mobil (0172) 5 84 16 43 

Etw Elektrotechnik  
Dirk Walter 
Elektroinstallation • Kundendienst 
Schwerter Straße 38 
Tel. 94 52 15 • Mobil (0172) 57 57 011

Fleischerfachgeschäft 
Weljehausen 
Nordstraße 9 • Telefon 22 37 
Mo - Fr 5.00 - 13.00 Uhr u.  
15.00 - 18.00 Uhr • Sa 7.00 - 13.00 Uhr  
Mo und Mi Nachmittag geschlossen

BGM Ilse Schabsky 
Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

Weitere Informationen unter:

www.bgm-schabsky.de

oder Telefon: 0 23 01/94 41 48 

Bielitza 
Raumausstattung Privat und Objekt

Hauptstr. 22 • Tel. (02301) 20 70 

Mo 10.00 - 13.00 Uhr 

Di - Fr 10.00 -13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Sa nach Vereinbarung

www.Alles-In-Einem-Haus.de

Stahl- und Metallbau 

Herbert Famulla & Sohn 
Balkon- u. Treppengeländer, Fenster- 

gitter, Außen- u. Innentreppen, Tore, 

Montanhydraulikstr. 11 • Tel. 69 93

Friseursalon Hairlich
Cut & More 

Nicole Koßmann

Josefstraße 27 • Tel. 1 21 13 

Di - Fr 8.30 - 18.00 Uhr 

Sa 8.00 - 13.00 Uhr 

Holzwickeder  
Fahrservice 
Funkmietwagen • Fahrten aller Art 

Kranken-, Rollstuhlfahrten 

Tel. (02301) 96 11 11 

Mobil (0178) 1 70 00 04

Holzwickeder  
Transport-Service 
Transport-, Kurier- und Personenfahrten

Tel. (02301) 9 61 70 31

Fax (02301) 94 69 26

www.hts-reisen.de

HSC-Gesundheitssport  
Programmheft unter

Tel. (02301) 1 21 09 

www.hsc-holzwickede.de

Martin Jauer
Bauunternehmung

Mauer-, Putz-, Reparatur-, 

Trockenbauarbeiten u.a.

Düsseldorfer Weg 44

Tel. (02301) 91 40 90

Torsten Koschinski 
Dachdeckermeister-Betrieb 

Sölder Straße 129 • Tel. 28 64 

Notdienst auch an Wochenenden

Blumen 

 

Kuhlmann 
Garten- und Friedhofspflege 

Gärtnerei - Floristik 

Landweg 43 • Tel. 41 25 

Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr  

Sa 9.00 - 13.00 • So 10.00 - 12.00 Uhr 

Computer & Zubehör 

Notebooks - Book PCs - Personal PCs 

EDV Beratung  
Dietmar Larm 
Vinckestr. 14 • Tel. 73 72 • Fax 66 02 

Internet: http://idm-c.com/pcinfo

markeljc Finanzdienste 
Vermittlung von:  Versicherungen

Kapitalanlagen – Immobilien

Finanzierungen

Kantstraße 38a, 59439 Holzwickede

Telefon: 02301-18 69 219

Telefax: 02301-18 69 221

Mobil: 0171-52 03 115 

E-Mail: finanzdienste@markeljc.de

Internet: markeljc-finanzdienste.de

Schuhmacherei

Meiritz  
Hauptstraße 28 • Tel. 96 39 10 

Mo, Di, Fr 9 - 18 Uhr, Mi 9 - 13 Uhr,

Do 9 - 19.30 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr, 

Computer und mehr ......... 

Hardware, Software, Beratung, Service

Microcomp-Computer
Vertriebs-GmbH 
Stennert 3	

Tel. 91 22 50 • Fax 9 12 25 25 

Internetshop: www.microcomp.info

Näh dich glücklich
Nähkurse und Stoffe

Heike Willingmann

Bahnhofstraße 2 • Tel. 899 48 38

www.naehdichgluecklich.de

Di. - Fr. 9.30 - 12.30 Uhr und  

15.00 - 18.00 Uhr 

Donnerstag Nachmittag geschlossen  

Sa. 10.00 - 12.30 Uhr

Fotostudio Helga Pflug 
Allee 1 • Tel. 22 57 

Geöffnet 9 - 13 u. 15 - 18 Uhr,

Sa. 10 - 13 Uhr, Mi. u. Sa. Nachmittag 

geschlossen

Textil Rademacher 
Gardinen • Haus- u. Heimtextilien • Beläge 

Hauptstraße 9 • Tel. 20 11 • Fax 62 12 

Mo - Fr 9.00 - 12.30 u. 15.00 - 18.00 Uhr, 

Sa 9.30 - 12.30 Uhr geöffnet

www.raumausstattung-rademacher.de

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

BRANCHEN-

Verzeichnis

mit

Öffnungs-

zeiten

Bezirksmannschaftsturnier in Holzwickede
Ende November fanden in der 
heimischen Hilgenbaumhalle 
ein Bezirksmannschaftsturnier 
für die Jugend u12 und eine Be-
zirksmannschaftsmeisterschaft 
u18 statt.

	 Der Judo Club Holzwickede 
stellte jeweils ein Mädchen- und 
Jungenteam in der u12 zusam-
men mit dem Budo SV als Kampf-
gemeinschaft BudoSV/JC Holz-
wickede. In beiden Teams hatten 
die Kinder viel Spaß und der Mix 
aus Kämpferinnen und Kämpfern 
beider Vereine war gelungen und 

auch auf Betreuer Ebene lief die 
Aufgabenverteilung reibungslos 
und so ging es los. Auf drei Wett-
kampfmatten wurden parallel die 
Wettbewerbe der Mädchen und 
Jungen ausgetragen.
	 Den Anfang machte die u12 
männlich. Vom JCH waren die 
Kämpfer -31kg Jaron Schan-
kat, -37kg Nico Lanfermann, Ri-
cardo Trompeter, Tobias Reine-
cke, -46 kg Patrick Lausmann in 
der Kampfgemeinschaft dabei. 
Die Nachwuchsjudokas starteten 
mit einem 5:2 Auftaktsieg gegen 
den Castroper TV, die anschlie-

ßende Begegnung gegen TUS 
Iserlohn ging dann mit 2:6 verlo-
ren. Aber das Trainerteam konn-
te die junge Mannschaft super 
motivieren und so erkämpfte sich 
die Jungs mit zwei 5:2 Siegen ge- 
gen den 1.JJJCLünen und DSC Wanne 
Eickel einen verdienten 3. Platz.
	 Die Mädchenmannschaft mit 
den JCH-Kämpferinnen -27kg Ange-
lina Maisinger, -36kg Victoria Berger, 
Magdalena Düser, -40kg Fabienne 
Jacobi, erkämpfte sich den Turnier-
sieg gegen starke Konkurrenz. Nach 
zwei Vorrundensiegen stand man 
im Halbfinale gegen den Castroper 

TV. Man wollte unbedingt ins Fina-
le und so kämpften die Mädchen 
konzentriert und holten einen soli-
den 5:2 Erfolg gegen die Castroper.  
Somit stand man im Finale gegen 
die Nachwuchsjudoka des Kodo-
kan Olsberg. Mit einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung und 
angefeuert von den Zuschauern, 
schaffte die Kämpferinnen einen 
5:2, was den 1. Platz bedeutete. 
Das Betreuerteam vom Budo SV/
JC Holzwickede war mit den ge-
zeigten Leistungen sehr zufrieden, 
somit freuen sie sich schon auf die 
nächsten Turniere.  Foto: privat

Tag der offenen Tür am 17.12. in den erweiterten 
Räumlichkeiten des Skoliose-Therapie-Zentrums in Unna 

Seit dem 12.12. präsentiert sich 
das Skoliose-Therapie-Zentrum 
in neuen zusätzlichen Räum-
lichkeiten an der Oberen Huse-
mannstr. 13 in Unna. 

Zu diesem Anlass sind alle 
Freunde, Patienten und Interes-
sierten zum Tag der offenen Tür 
eingeladen. Es gibt Glühwein, 
Bratwurst und zum Stöbern einen 
kleinen Basar.
 
Neben vier großräumigen Be-
handlungszimmern gibt es auch 
eine entspanntere Parksituation. 
Bärbel Lemberger, staatlich ge-
prüfte Physiotherapeutin, freut 
sich sehr über die Praxiserwei-
terung. Durch zertifizierte Zu-
satzqualifikationen ist sie auf die 
Behandlung von Säuglingen 
und Kleinkindern, sowie auf die 
Skoliosebehandlung spezialisiert.
 
Ihr Berufsmotto lautet:
„Ich bin Physiotherapeutin, weil 
ich gern mit großen und kleinen 

Menschen arbeite und mir dieser 
Beruf stets neue Möglichkeiten 
und Herausforderungen bietet.“
 
Gemeinsam mit ihrem Team 
freut sie sich auf das erweiterte 
Therapieangebot, das durch 
die weiteren Räumlichkeiten 
ermöglicht wird: So sollen z. B. 
abendliche Gruppenstunden 
eingeführt werden und auch 
Wochenend-Workshops. Eine 
besondere Bereicherung ist der 
große Psychomotorik-Raum, so 
dass die Behandlung von Klein-
kindern noch spezifischer und  
abwechslungsreicher gestaltet 
werden kann.

Skoliose-Therapie-Zentrum Unna
Obere Husemannstr. 13,
59423 Unna
Tel.: 02303-2906163
Fax: 02303-2906164
info@skoliose-therapie-zentrum.de
www.skoliose-therapie-zentrum.de
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Hubert Hüppe MdB ruft zur Teilnahme 
am Jugendmedienworkshop des 
Deutschen Bundestages auf
Der heimische CDU-Bundestags-
abgeordnete Hubert Hüppe ruft 
zur Teilnahme am Jugendmedi-
enworkshops 2017 auf.

	 Der Aufruf richtet sich an 
junge Medienmacherinnen und 
Medienmacher zwischen 16 und 
20 Jahren, die vom 05. bis 11. März 
2017 hinter die Kulissen des parla-
mentarischen Geschehens in der 
Hauptstadt blicken wollen.
	 Die Jugendlichen hospitieren 
in Redaktionen, lernen Haupt-
stadtjournalisten kennen, diskutie-
ren mit Abgeordneten, besuchen 
Plenarsitzungen und erstellen eine 
eigene Zeitung.
	 Der Jugendmedienworkshop 
ist eine gemeinsame Veranstal-
tung des Deutschen Bundestages, 
der Bundeszentrale für politische 
Bildung und der Jugendpresse 
Deutschland e. V. „Insgesamt 30 
Jugendliche erhalten die Möglich-
keit den medialen Betrieb in Berlin 
hautnah mitzuerleben. Ich würde 
mich freuen, wenn sich Jugend- 

liche aus meinem Wahlkreis für 
den Workshop interessieren und 
bewerben“, erklärt Hüppe.
	 „Glaubensfragen? – Religion 
und Gesellschaft heute“ lautet der 
Arbeitstitel des Jugendmedien-
workshops 2017, der vor dem Hin-
tergrund des 500. Reformations-
jubiläums ausgewählt wurde. Wie 
hat der christliche Glaube unsere 
Kultur geprägt? Welchen Einfluss 
hatte die Reformation? Welchen 
Stellenwert hat Glaube in unserer 
heutigen Gesellschaft? All dies 
sind Fragen, denen im Rahmen des 
Workshops nachgegangen werden 
sollen.
	 Bewerbungsschluss ist der 
08. Januar 2017. Informationen 
zum Bewerbungsverfahren sind 
unter http://www.jugendpresse.
de/bundestag abrufbar.
	 „Sollten eine oder gar meh-
rere Bewerbungen aus meinem 
Wahlkreis erfolgreich sein, werde 
ich mir selbstverständlich die Zeit 
für ein Treffen nehmen“, kündigt 
‚Hüppe an.

JCH Judoka zeigen sich beim 
Adventturnier von der besten Seite
Anfang Dezember fand in Hamm 
das alljährliche Kreisturnier der 
männlichen und weiblichen Ju-
gend U9, U12 und U15 statt. 
Das Turnier war bei vorweih-
nachtlicher Atmosphäre ein 
schöner Turnierabschluss für die 
Kämpfer und mitgereisten Fans 
im Jahr 2016.

	 Die Kämpferinnen und Kämpfer 
des JCH zeigten sich beeindruckt 
von dieser tollen Turnieratmo-
sphäre von der besten Seite. Den 
Anfang machten die Nachwuchs-
judoka der U9, hier zeigten sie-
ben JCH Kämpfer tolles Judo, mit 
folgendem Ergebnis: Erste Plätze 
gingen an Levin Hörhold -23,4 kg, 
Ben Thöle -33,3 kg, Luca Lanfer- 
mann -36,9 kg. Zweite Plätze er-
kämpften sich Sydney Ferch 
-27,7 kg, Arved Hering -30,1 kg und 
Viktoria Berger -35kg. Den 3. Platz 
sicherte sich Samuel Trompeter 
-27,7kg.
	 In der U12 konnte Jaron 
Schankat -31 kg alle seine Geg-
ner schlagen und wurde somit 
Turniersieger, Angelina Maisinger 
-33kg erkämpfte sich den 2. Platz, 
Ricardo Trompeter und Nico 
Lanfermann schafften einen 5. 
Platz in der Gewichtsklasse -37 kg.
	 Für die U15 des Judo Club Holz-
wickede gingen folgende Judoka 
an den Start: In der Gewichtsklas-
se -40 Kg Elias von der Brelie, Jona 
Schmidt -46 Kg und Kjell Schwien-
tek -66 Kg. Den Anfang dieses Trios 
machte Elias, nach einer Auftakt-
niederlage in der Hauptrunde 
kämpfte sich das Leichtgewicht 

in der Trostrunde nach vorn und 
schaffte eine tollen 3. Platz. In der 
Gewichtsklasse -66 Kg wo Kjell 
Schwientek an den Start ging, lief 
es für den jungen Kämpfer nicht 
rund, gegen Küper vom TuS Wich-
linghofen, beide Athleten  ennen 
sich schon von anderen Turnie-
ren, musste Kjell sich bei diesem 
Kampf auf Augenhöhe leider 
vorzeitig geschlagen geben. In 
den anschließenden Trostrunden-
kämpfen erkämpfte sich Kjell den 
3. Platz. Jona Schmidt in der Ge-
wichtsklasse-46 Kg wollte heute 
sein steigende Form unter Beweis 
stellen. Jona gewann in der ersten 
Begegnung gegen Dudjan vom 
TSC Eintracht Dortmund vorzei-
tig mit einem Hüftwurf/O-Goshi. 
Auch in der zweiten Begegnung 
war Jona sehr konzentriert, gegen 
Tatsch vom 1.JJJC Lünen konnte 
sich Jona vorzeitig mit einer Au-
ßensichel/O-Soto-Gari durchset-
zen. Im Kampf um Platz 1 konnte 
sich der JCH Kämpfer seinen Geg-
ner mit einer klassischen Vorberei-
tung durch eine Fußtechnik seinen 
Gegner zu Boden bringen, um mit 
einem Haltegriff Seitliche Schärpe/
Kesa-Gatame den Kampf vorzeitig 
zu beenden.
	 Das Trainerteam Fabian Langer 
und Julian Körner sind mehr als 
zufrieden, mit den gezeigten Leis-
tungen ihrer Schützlinge, fünf 
1. Plätze, vier 2. Plätze, drei 3. Plät-
ze und zwei 5. Plätze zeigen, dass 
man im Nachwuchsbereich auf 
einem guten Weg ist, um sich 
im Kreis Dortmund-Unna-Hamm 
nach vorne zu kämpfen.

Auf dem Bild (hinten v.l.) Arved Hering, Levin Hörhold, Samuel Trompeter, 
Ricardo Trompeter, Elias von der Brelie und Jona Schmidt; (vorne v.l.) Luca 
Lanfermann, Ben Thöle, Sydney Ferch, Viktoria Berger, Nico Lanfermann, 
Jaron Schankat und Kjell Schwientek. Ebenso die Trainer Julian Körner (l.) 
und Fabian Langer. Foto: privat

Ulrike Drossel zu Gast bei
Stammtischgesprächsrunde
Gern folgte die Bürgermeisterin 
Ulrike Drossel der Einladung des 
„Vereins Senioren Begegnungs-
stätte Holzwickede“ zur Teilnah-
me an der monatlichen Stamm-
tischgesprächsrunde.

	 34 Besucher hießen die Bürger-
meisterin mit Applaus willkom-
men und sahen dem Ablauf der 
Veranstaltung erwartungsvoll ent-
gegen.
	 Detailliert berichtete Frau 
Drossel über die Entwicklung der 
Gemeinde und nahm Wortmel-
dungen der Besucher interes-
siert zur Kenntnis. Dass die Arbei-
ten des Baubetriebshofes derzeit 
nicht immer zur Zufriedenheit der 
Bürger ausfallen können, sei dem 
Umstand des knappen Personals 
geschuldet. Krankheitsbedingte 
Ausfälle verschärfen teilweise die 
Situation.
	 Positiv berichtete die Bürger-
meisterin unter dem Stichwort  
„Politik als Schulfach“ über Ge-
spräche mit Schülern und Schü-
lerinnen der 9. Klasse, die zum 
Besuch in den Sitzungssaal des 
Rathauses eingeladen wurden, um 
„vor Ort“ zu erfahren wo und wie 
die Ratsmitglieder ihre Entschei-
dungen treffen. Ein Gegenbesuch 
steht noch aus, wird aber sicher-
lich erfolgen.

	 Breiten Raum nahm in den Aus-
führungen der Bürgermeisterin 
und den Fragen der Besucher das 
Stadtentwicklungskonzept ein. 
Vorrangig wurde der Aus- bzw. 
Umbau des Rathauses zu einem 
Dienstleistungszentrum für die 
Holzwickeder Bürger angespro-
chen. Näheres dazu dürfte An-
fang 2017 zu erwarten sein, wenn 
die ersten Vorschläge im Rahmen 
des Architektenwettbewerbs vor-
liegen. Auch der anstehende Fuß-
gängerdurchstich unter den DB 
Gleisen war ein Thema.
	 Einige Besucher erbaten von 
Frau Drossel Auskunft darüber, wie 
sie mit den aus bestimmten Rich-
tungen vorgetragenen Sticheleien 
an ihrer Amtsführung leben kann? 
Dies so sagte die Bürgermeiste-
rin „müsse man aushalten“, zumal 
wenn sie nicht den Tatsachen ent-
sprechen.
	 Nach gut eineinhalb Stunden 
endete die aus Sicht der Besucher 
erfreuliche Gesprächsrunde. Man 
vereinbarte eine Wiederholung für 
den Monat November des Jahres 
2017. Foto: privat

Junge Union bringt 
Unterausschuss ins Gespräch

Nicht zuletzt anlässlich der 
jüngsten Unstimmigkeiten 
zwischen der Verwaltung und 
dem Helferkreis „Willkom-
men in Holzwickede“ schlägt 
die Junge Union (JU) Holz- 
wickede der Politik vor, über 
die Bildung eines Unteraus-
schusses nachzudenken.

	 Zwischen der Verwaltung 
und den ehrenamtlichen Hel-
fern kam es nach Medien- 
berichten zuletzt häufiger 
zu Kommunikationsschwierig-
keiten. Rund um die Themen 
Sozialarbeit, Fördermittel, Aus-
stattung der Unterkünfte sowie 
Belegungs- und Sicherheitskon-
zept besteht offenbar Diskussi-
onsbedarf. Durch die Bildung 
eines Unterausschusses mit den 
Schwerpunkten Migration und 
Integration könne eine transpa-
rente öffentliche Plattform zum 
Austausch zwischen ehrenamt-
lichen Helfern, Verwaltung, Po-
litik und den Holzwickeder Bür-
gern geschaffen werden, so die 
Idee der Jungen Union.

	 „Ganz abgesehen von mini- 

mierten Zuweisungszahlen 
und den aktuellen Diskussions- 
themen ist allen Beteiligten 
klar, dass die Flüchtlingsunter-
bringung, die Suche nach ge-
eignetem Wohnraum sowie 
nachhaltige Konzepte zur In-
tegration der Flüchtlinge die 
Gemeinde Holzwickede auch 
in den kommenden Jahren 
beschäftigen werden“, so der 
Holzwickeder JU-Vorsitzende 
Pascal Schoppol.

Ein Unterausschuss könne sich 
mit diesen Themen detaillierter 
beschäftigen und regelmäßig 
Berichte von der Verwaltung 
erhalten. „Neben Vertretern der 
politischen Fraktionen könnten 
auch ständige Gäste, beispiels-
weise Hauspaten, Sprecher des 
Helferkreises bzw. Bewohner 
der Flüchtlingsunterkünfte, in 
dem Unterausschuss zu Wort 
kommen und gemeinsam neue 
Ideen entwickeln“, so Schoppol 
weiter. Man könne sich vorstel-
len, dass eine solche Plattform 
auch den konstruktiven Dia-
log zwischen allen Beteiligten 
fördern würde.

Ich danke allen Engagierten in Vereinen, 
Organisationen oder in Eigenregie für 
Ihr Engagement für die Menschen in 
und um Holzwickede. Sie tragen alle 
dazu bei, dass Holzwickede eine 
liebens- und lebenswerte Gemeinde ist.  

Sie sind das Rückgrat unseres Gemeinwesens!  
 
Ihnen und Ihren Lieben wünsche ich ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes und glückliches Jahr 2017!

Als Landtagskandidatin und begeisterte Kommunalpo-
litikerin bin ich gerne für Sie da und möchte Sie ermun-

tern mit Ihren Anregungen auf mich zuzukommen. 

www.bianca-dausend.de • info@bianca-dausend.de
biancadausend

Danke
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Liebe und Freundlichkeit
sind die besten Gewürze 

zu allen Speisen.
Orientalisches Sprichwort
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Wildschweinkeule mit Potthucke
Josef Willenbrink kreiert unser heutiges Festtags-Gericht

Weihnachten soll  et was 
Gutes auf den Tisch, der 
Lippborger Küchenchef Josef 
Willenbrink hat uns freund-
licherweise folgendes Fest-
tags-Gericht zusammenge-
stellt. Lassen Sie sich an den 
Festtagen doch einmal „Ge-
schmorte Wildschweinkeule 
in Holunderjus, dazu Wirsing 
und Potthucke“ schmecken.

Zutaten für 4 Portionen: ca. 1,2 
kg Wildschweinkeule, 250 g Ka-
rotte, Sellerie, Zwiebel geputzt 
und gewürfelt, 250 ml	 R o t -
wein, 150 ml Holundersaft, 1 
Teelöffel Wachholderbeeren, 1 
Teelöffel Pfefferkörner, 3 Nel-
ken, 1 Lorbeerblatt, 500 ml 
Wasser, 1 Esslöffel Speisestär-
ke zum Binden der Soße, 750 g 
Wirsing in Streifen geschnitten, 
30 g Butter, 1 Teelöffel Speck-
würfel, Salz, Pfeffer, Muskat
	 Für die Potthucke: 250 g ge-
kochte Kartoffeln vom Vortag, 
750 g Reibekuchenteig, 2 Eier, 
2 Esslöffel Creme fraiche, Salz, 
Pfeffer, 50 g Butter

Zubereitung:

Für die Potthucke die Kartof-
feln reiben, mit der Creme 
fraiche, den Eiern und dem Rei-
bekuchenteig vermengen. Mit 
Salz und Pfeffer würzen und 
in eine gebutterte Kastenform 
abfüllen. Mit Butterflöckchen 
belegen und im vorgeheiztem 
Backofen bei Umluft 180° 45 
min. goldbraun backen.
	 Währenddessen die Wild-
schweinkeule mit ein wenig 
Pflanzenfett in einem Bräter 
kurz und scharf anrösten, mit 
Salz und Pfeffer würzen und 
danach aus dem Bräter neh-
men. Nun das Röstgemüse zu-
geben, mit einem Stich Butter 
kurz und scharf anbraten und 
mit etwas Wasser ablöschen. 
Diesen Vorgang noch zwei-
mal wiederholen. Nun den Rot-
wein, den Holundersaft und 
das restliche Wasser aufgießen, 
den Braten einlegen, die Ge-
würze zugeben, zum Kochen 
bringen. Ca. 75 min. am Siede-
punkt garen. 
	 Während die Keule gart, 
ca. 3 Liter Salzwasser zum Ko-
chen bringen, den Wirsing 
darin 2-3 Minuten blanchie-
ren, aus dem Wasser nehmen 
und in einem Topf mit etwas 
Speck und Butter an schwenk-
en, mit Salz, Pfeffer und etwas 
Muskat würzen.
	 Die gegarte Wildschwein-
keule aus dem Sud nehmen, 
warm stellen, die Soße durch-
sieben und auf ¼ Liter redu-
zieren. Mit der angerührten 
Speisestärke binden und zum 
Kochen bringen. 
	 Die Potthucke stürzen und 
in Scheiben schneiden, die 
Wildschweinkeule ebenfalls 
in Scheiben schneiden und 
beides mit dem Wirsing an-
richten. Zum Schluss ein wenig 
Soße über das Fleisch gießen.

Guten Appetit wünscht Josef 
Willenbrink
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Jahresehrung der Radsportler
Mitte November lud die Rad-
sportabteilung des HSC zum 
Jahresabschluss wieder Vereins-
mitglieder, Familienangehörige, 
Freunde, Förderer und freiwil-
lige Helfer aus Nachbarvereinen 
ein, um die besten Radler aus 
ihren Reihen zu ehren.

	 Heike Rux konnte sich einmal 
mehr bei den Damen vor Christel 
Kledewski platzieren. Bei den 
Herren belegten Wolfgang Müller, 
Willem Jacobs und Thomas Bar-
brock die ersten Plätze. Hans 
Schlunz wurde geehrt für die Teil-
nahme an acht Jedermann-Ren-
nen (u.a. in Berlin, Hamburg und 

am Nürburgring). Für 20jährige 
Vereinsmitgliedschaft nahmen Uli 
Kembügler, Rainer Geveler und 
Willem Jacobs Präsente entgegen.
Landrat Michael Makiolla, Schirm-
herr der RTF „Rund um Haus 
Opherdicke“ ließ es sich nicht neh-
men, persönlich anwesend zu sein 
und die Ehrung zu übernehmen. 
Karl Lösbrock, Wolfgang Hense 
und Susanne Werbinsky kamen als 
Delegation des Hauptvereins.
	 Nach den Ehrungen konnten 
sich die Gäste im Landhaus Pütt-
mann in Frömern am reichhaltigen 
Büffet laben. Für herzhafte Unter-
haltung sorgte Bauchredner Ette 
mit seiner Puppe Lilly. Foto: privat

Sozialdemokraten aus Holzwickede
besuchten den Landtag
Anfang November besuchten 
Mitglieder des SPD-Ortsvereins 
Holzwickede, auf Einladung des 
SPD-Landtagsabgeordneten 
Hartmut Ganzke, den Landtag 
Nordrhein-Westfalen.
	
	 Gleich nach ihrer Ankunft 
nahmen die Sozialdemokratinnen 
und Sozialdemokraten an der 
Plenarsitzung zum Thema „Bund- 
Länder-Finanzbeziehungen“ teil. 
Hier hörten sie eine Rede von 
Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft, die die Ergebnisse der Ver-
handlungen mit der Bundesre- 

gierung zu den Bund-Länder- 
Finanzen präsentierte.
	 Im anschließenden Gespräch 
mit Hartmut Ganzke wurden über 
die Aufgaben und die Arbeitswei-
se eines Landtagsabgeordneten 
diskutiert. Hartmut Ganzke erläu-
terte seine typische Arbeitswoche 
als MdL mit den unterschiedlichen 
Aufgabenstellungen in Düsseldorf 
und Zuhause im Wahlkreis. Die 
Gruppe bedankte sich bei ihrem 
Abgeordneten und sie freuten sich 
auf eine zukünftige, weitere gute 
Zusammenarbeit. 
Foto: privat

18 ehemalige SuSler trafen sich wieder. Foto: privat
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Kreis ist vorbereitet
Winterdienst als Service für mehr 
Sicherheit

Alle Jahre wieder – genau. Da 
kommt nicht nur Weihnachten, 
gelebt werden muss auch mit 
nasskaltem Wetter, mit Glät-
te, Schnee oder vereisten Stra-
ßen. Der Bauhof des Kreises hat 
sich auf diese Situation bereits 
eingerichtet, den Bereitschafts-
dienst organisiert und die Salz-
silos gefüllt.

	 Der Streu- und Räumdienst - 
auch Winterdienst genannt - gilt 
vom 1. November eines Jahres bis 
zum 31. März des folgenden Jah-
res jeweils von 4.00 bis 20.00 Uhr. 
Was manche nicht wissen: „Dieser 
Winterdienst des Kreises ist ein 
reiner Service und ein Beitrag für 
ein „Mehr“ an Sicherheit auf den 
Kreisstraßen, denn eine gesetz-
liche Streu- und Räumpflicht für 
Kreisstraßen gibt es in Deutsch-
land nicht“, unterstreicht Jürgen 
Busch, zuständiger Sachgebietslei-
ter in der Kreisverwaltung.
	 Informationen rund um das 
Thema Streu- und Räumdienst 

bzw. Winterdienst finden sich im 
Internet unter www.kreis-unna.de 
(Suchbegriff Winterdienst).

	 Antworten auf häufig gestell-
te Fragen über den Winterdienst 
des Kreis-Bauhofes wie zum Bei-
spiel „Welche Geräte verwendet 
der Winterdienst?“ oder „Welche 
Aufgaben hat der Bauhof des 
Kreises Unna?“ beantwortet Jür-
gen Busch.
Foto: Constanze Rauert, Kreis 
Unna

Weihnachtsbäckerei mit Haferflocken
Aus den Vollkornprodukten lassen sich leckere Plätzchen zubereiten

(djd). In der Adventszeit ha-
ben Plätzchen, Lebkuchen und 
andere weihnachtliche Lecke-
reien Hochsaison. Vor allem 
bei Familien mit Kindern ist 
das gemeinsame Backen ein 
schönes Ritual im Advent. Ob 
Zimtsterne, Vanillekipferl oder 
Pfeffernüsse: Die Rezepte und 
Zutaten sind vielfältig und sor-
gen für Abwechslung auf dem 
Plätzchenteller. Zimt, Nelken-
pulver oder gemahlener Ing-
wer dürfen dabei ebenso we-
nig fehlen wie Nüsse, Mandeln 
und Honig. Aber auch Haferflo-
cken können beim Backen viel-
fältig eingesetzt werden und 
für besondere Geschmackser-
lebnisse sorgen.

Viele wichtige Nährstoffe
Da die gesunden Flocken einen 
leicht nussigen Charakter ha-
ben, können sie Nüsse ergänzen 
oder auch ersetzen - etwa bei ei-
ner Unverträglichkeit. „Haferflo-
cken können auch als Ersatz von 
rund einem Fünftel bis Viertel der 
angegebenen Mehlmenge ver-
wendet werden. Damit bekom-
men die Weihnachts-Leckereien 
einen gesunden Touch und tragen 
zu einer ausgewogenen Ernäh-
rung bei“, erklärt Fachjournalistin 
Katja Schneider. Denn Haferflo-
cken sind Vollkornprodukte und 
enthalten viele wichtige Nähr-
stoffe. Leckere Weihnachtsrezepte 
- etwa für Mandel-Konfekt-Plätz-
chen oder dekorative Schneemän-
ner - sind unter www.alleskoerner.
de zu finden. Als wahre Multita-
lente lassen sich Haferflocken bei-
spielsweise auch als Dessert im 

von 4 cm für den Kopf ausstechen. 
Den kleinen Kreis leicht überlap-
pend auf den großen Kreis setzen, 
etwas andrücken. Den Schnee-
männern auf den „Bauch“ Korin-
then setzen und in den oberen 
Kreis einen Pinienkern als Nase und 
Korinthen als Augen drücken. 

Auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Backblech legen und im Ofen auf 

Weihnachtsmenü oder als Zutat 
beim festlichen Frühstück genuss-
voll einsetzen - etwa in einer weih-
nachtlichen Hafercreme, in einem 
Haferflocken-Lebkuchen-Parfait 
oder in einer Eiscreme, die mit Ro-
sinen, Nüssen und Rum die Zu-
taten des traditionellen britischen 
„Christmas Pudding“ enthält. Ein 
warmer Porridge mit geriebenem 
Apfel und Zimt ist nicht nur an 
Weihnachten, sondern überhaupt 
im Winter ein wohltuendes Früh-
stück. Beim Weihnachtsbrunch 
verleihen dann Honig und Whisky 
diesem Porridge eine ganz beson-
dere Note.

Rezeptidee: Schneemänner

Zutaten für ca. 30 Stück: 
Für den Teig: 200 g Margarine, 200 
g Weizenmehl (Type 405), 100 g 
zarte Haferflocken, 100 g Zucker, 
1 Päckchen Vanillezucker, 1 unbe-
handelte Zitrone, 1 Ei (Gew.-Kl. M, 
Mehl zum Ausrollen

	 Für die Dekoration: 2-3 EL Korin-
then, 2 EL Pinienkerne, 250 g Puder-
zucker, 1-2 EL Wasser, Speisefarbe
Zubereitung:
Schale der Zitrone abreiben. Alle 
Zutaten für den Teig verkneten, 
zu einer Kugel formen und zuge-
deckt ca. 1 Stunde kühl stellen. 
Teig auf einer bemehlten Arbeits-
fläche ausrollen. Backofen vorhei-
zen (Ober-/ Unterhitze: 180 °C; 
Umluft: 160 °C).
	 Aus dem Teig Kreise von 7 cm 
Durchmesser für den Körper und 

mittlerer Einschubleiste ca. 10 bis 12 
Minuten backen. Herausnehmen 
und auskühlen lassen.
	 Die Hälfte des Puderzuckers 
mit Wasser verrühren und mit 
Speisefarbe einfärben. Schnee-
männer mit restlichem Puderzu-
cker bestäuben und mit farbigem 
Zuckerguss verzieren.
	 Ober-/ Unterhitze: 180 °C, Um-
luft: 160 °C; Backzeit: 10-12 Minuten
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Neue Trikots für die B-Jugend 
der Sportfreunde Sölderholz
Das war die „Krönung“ für 
die B-Jugend der SF Sölder-
holz, denn Anfang der Sai-
son gab es neue rot-weiße 
Trikots vom Friseursalon 
Klawitter-Floer aus Dort-
mund-Lichtendorf.

Jetzt ziert das Logo des Salons, 
eine kleine Krone, die Brust der 
Jungs und eines Mädchens. 
Friseurmeisterin Patricia Kla-
witter-Floer (rechts) ließ es 

sich nicht nehmen, die Trikots 
persönlich an die Mannschaft 
zu übergeben, die sich riesig 
über dieses Sponsoring freute. 
So gestylt macht Fußballspie-
len noch mehr Spaß! Übrigens 
können Fußballinteressierte 
der Jahrgänge 2000 und 2001 
gerne zum Probetraining der SF 
Sölderholz vorbeikommen. Im-
mer montags, mittwochs und 
freitags von 17.30 bis 19.00 Uhr, 
Lichtendorfer Straße 143.

Herbstlicher Liedernachmittag 
mit Mona Lichtenhof
Zu einem herbstlichen Lieder-
nachmittag lud die Gemein-
deverwaltung Holzwickede die 
Bergkamener Künstlerin Mona 
Lichtenhof in die Senioren- 
begegnungsstätte ein.

	 Die Sängerin präsentierte an 
diesem Nachmittag ein buntes 
Potpourri aus herbstlichen Volks-
liedern und Stücken von Edith Piaf, 
Hildegard Knef und Reinhard May, 
die das Publikum zum Mitsingen 
einlud.

Fotos:
Gemeinde Holzwickede
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Widder 21.3. - 20.4. Gleich am Monatsanfang stampfen Sie mit en-
ormem Dampf voran, ohne Rücksicht zu nehmen. Mäßigen Sie jetzt 
unbedingt Ihr Tempo, dann kommen Sie mit Ihren Aufgaben auch et-
was besser zurecht und überschlagen sich nicht. Ansonsten könnten 
Sie sich noch verzetteln und am Ende schaffen Sie viel weniger als ge-
plant.

Stier 21.4. - 21.5.  Sie reagieren in der zweiten und dritten Januarwo-
che recht hitzig. Bewahren Sie unbedingt die Ruhe und zeigen Sie sich 
sehr kooperativ. Ganz speziell dann, wenn es um Ihren beruflichen Fort-
schritt geht. Sie haben doch schließlich schon lange genug darauf ge-
wartet, entsprechend beachtet zu werden.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Meinen Sie nicht, dass Sie mit Ihrem Pro-
blem lange genug alleine gehadert haben? Sie können nicht 
mehr. Vertrauen Sie sich einem guten Freunden an. Lassen Sie 
den Mut nicht sinken, schieben Sie aber eine wichtige Entschei-
dung noch etwas hinaus. Unvorhergesehene Ereignisse sollten 
Sie dennoch einkalkulieren.

Krebs 22.6. - 22.7.  Sie haben mal wieder die Spendierhosen an. 
Achten Sie in den kommenden Wochen darauf, dass man Ihre 
Großzügigkeit nicht zu sehr ausnutzt. In finanziellen Dingen sieht 
es nämlich im Januar nicht besonders rosig aus. Sie haben anschei-
nend ein zu lockeres Verhältnis zum Geld. Ändern Sie Ihr Verhal-
ten, und zwar sofort.

Löwe 23.7. - 23.8. Legen Sie im Job die Hände besser nicht in 
den Schoß, auch wenn Sie lieber ein Schwätzchen mit den Kolle-
gen halten würden. Sie haben genug zu tun. Verbringen Sie da-
für Ihre Freizeit mit Dingen, die Ihnen ausschließlich Spaß ma-
chen, ein nettes Hobby, ein Stadtbummel, oder einfach mal 
pures Relaxen auf Ihrem Sofa.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Ganz egal, wie stark Sie beruflich in An-
spruch genommen werden, die Themen um Liebe und Partner-
schaft sollten Sie keinesfalls außer Acht lassen. Eine Einladung für 
das dritte Januarwochenende könnte ins Haus flattern. Freuen 
Sie sich darüber und überprüfen Sie Ihre Abendgarderobe.

Waage 24.9. - 23.10. Ein Angebot gleich Anfang Januar ist zwar sehr 
verlockend, aber auch mit sehr viel Mühen verbunden. Überlegen Sie 
sich gründlich, ob Sie es annehmen wollen und zwar bevor Sie zusagen. 
Schludern Sie jetzt bitte nicht. Ihr Hauptaugenmerk sollten Sie sowie-
so auf Ihr Privatleben lenken. Hier erwarten Sie einige Überraschungen.

Skorpion 24.10. - 22.11. Beachten Sie bitte, dass Verstand und Gefühl bei 
Ihnen momentan nicht im Einklang sind. Somit können leicht Missver-
ständnisse durch unklare und unüberlegte Äußerungen auftreten. Auf 
der sicheren Seite sind Sie, wenn Sie zu Ihren Mitmenschen einen gewis-
sen Sicherheitsabstand einhalten, das den gesamten Januar über.

Schütze 23.11. - 21.12. Neue Konzepte sollten Sie in der Chefe-
tage erst anbieten, wenn diese auch tatsächlich hieb- und stich-
fest sind. Vielleicht warten Sie noch eine Weile, wenigstes bis zur 
Monatsmitte. Bis dahin sollten Sie sich mit den kleineren Details 
beschäftigen, an denen es bisher immer wieder gehapert hat. Ihr 
Partner wird Sie inspirieren.

Steinbock 22.12. - 20.1. Sie sind im Januar nicht so tatkräftig und risi-
kofreudig wie sonst. Was ist los mit Ihnen? Hoffentlich haben Sie Ihre 
Schäflein bereits ins Trockene gebracht, sonst droht Ärger, daheim und 
auch am Arbeitsplatz. Wenn Sie etwas bedrückt sind, sollten Sie schleu-
nigst dafür sorgen, dass Sie das Problem aus der Welt schaffen. 

Wassermann 21.1. - 19.2. Entwerfen Sie in den kommenden Wo-
chen neue Pläne. An guten Einfällen mangelt es Ihnen nicht. Nur 
bei der Umsetzung sollten Sie indes die Dinge nicht überstürzen. 
Hier müssen Sie dann präzise und konzentriert ans Werk gehen, 
damit Ihr Projekt die gewünschten Lorbeeren einbringt. Bis zum 
Monatsende sollte das gelingen.

Fische 20.2. - 20.3. Sie können im Job nur dann gut sein, wenn Sie sich 
an alt Bewährtes halten. Streichen Sie deshalb eine schlechte Ange-
wohnheit, dauernd Neues zu versuchen, gleich in der ersten Monats-
hälfte. Wenn Sie das schaffen, werden Sie bald merken, dass Sie die Ar-
beitsberge schneller erledigen können, weil Sie bei der Sache sind.

Horoskop für Januar Seniorenberater informierten bei 
den ASF Frauen in Holzwickede
Drei Seniorenberaterinnen, in 
zusätzlicher Begleitung eines 
männlichen Kollegen, des Kom-
missariats Kriminalprävention/
Opferschutz der Kreispolizei-
behörde Unna waren auf Ein-
ladung der Holzwickeder ASF 
Frauen (SPD) im Betrieb Lanfer-
mann, in der Holzwickeder Wil-
helmstraße 63, im Einsatz. Unter 
dem Leitgedanken „Augen auf 
und Taschen zu“ und „Riegel vor, 
sicher ist sicherer“ informierten 
sie zum Thema Alltagskrimina-
lität und gaben Tipps und Hin-
weise, wie man/frau sich vor 
Straftätern im Bereich der Klein-
kriminalität schützen kann.

	 Karin Petschat, Brigitte Müller, 
Ilse Lehning und John Okello 
hatten sich auf die gut besuchte 
Veranstaltung bestens vorberei-
tet. Begrüßt und vorgestellt durch 
Karin Petschat gingen die drei 
weiteren Berater an den Start. 
Sie informierten unter anderem 
darüber, wie man sich beim Ein-
kaufen richtig verhält, um nicht 
Opfer von Taschendieben zu 
werden – oder aber welche Vor-
sicht man bei Haustürgeschäften 
walten lassen sollte. Ebenso der 
Schutz vor Einbruch zählte mit 
zur Thematik und auch der En-
keltrick war in der Diskussion, um 
hier nur ein paar Inhalte aus dem 
umfangreichen Komplex der All-
tagskriminalität zu nennen.
	 Die Berater zogen die Zuhö-
rer gekonnt in ihren Bann, un-
terstützt durch Ilse Lehning, die 
mittels PC unter anderem Bild-
material zum Vortrag auf die 
Leinwand warf. Sie verstanden es, 
die Besucher des Meetings haut-
nah „am Geschehen“ teilnehmen 
zu lassen, zum Beispiel durch ge-

zieltes Fragen, wem schon ein-
mal etwas abhandengekommen 
sei und unter welchen Umstän-
den. Sie verzeichneten rege Be-
teiligung durch die ASF Frauen 
und wurden nicht müde, die rich-
tigen Tipps zu geben – so bei-
spielsweise, dass Portemonnaie 
oder Handtasche niemals unbe-
aufsichtigt – beispielsweise im 
Einkaufswagen – transportiert 
werden sollten, oder bei umge-
hängten Taschen der Riemen 
quer zum Körper zeigen sollte. 
Sie empfahlen auch Brustbeutel 
oder Bauchtaschen zum Trans-
port von Geld und Wertsachen.
	 Die Beraterinnen und Bera-
ter gestalteten für die Veran-
staltungsbesucher einen in-
teressanten und informativen 
Spätnachmittag, immer darauf 
bedacht, anschaulich den Schutz 
von Personen und Wertsachen zu 
verdeutlichen, sowohl verbal, als 
auch selbst vorgeführt, zum Bei-
spiel am eigenen Brustbeutel, der 
am Band gesichert am Körper ge-
tragen wird.
	 Alles in allem war es ein ge-
lungener Nachmittag mit vielen 
Informationen zum Thema „Wir 
geben Dieben keine Gelegenheit 
uns abzuzocken!“
	 Bleibt noch zu erwähnen, dass 
Seniorenberaterinnen und Seni-
orenberater der Projektgruppe 
„Senioren helfen Senioren“ vom 
Kommissariat Kriminalpräventi-
on/Opferschutz der Kreispolizei-
behörde Unna zu Beratern ausge-
bildet worden sind und von dort 
auch fortgebildet werden. Sie sind 
keine Kriminalbeamtinnen bzw. 
Kriminalbeamten. Sie sind ehren-
amtlich tätig und gehörten im 
einstmals aktiven Berufsleben ver-
schiedenen Berufsbildern an.

Die Seniorenberaterinnen (stehend v.l.) Brigitte Müller, Ilse Lehning, Karin 
Petschat und Berater John Okello waren am Mittwochnachmittag zu Gast 
bei den ASF Frauen in Holzwickede. Unter anderem informierten sie bei-
spielsweise darüber, wie man sich beim Einkaufen richtig verhält, um nicht 
Opfer von Taschendieben zu werden. Foto: Helmut Eckert

Keine Tiere unter dem Baum
Anschaffung eines Tieres muss gut überlegt werden
Zur Weihnachtszeit wünschen 
sich viele Menschen und vor 
allem Kinder ein Tier. Doch 
dieser Wunsch bringt viele 
Probleme mit sich, denn ein 
Tier lässt sich nicht so ein-
fach wie ein Pullover oder ein 
Spielzeug umtauschen. Nach 
den Feiertagen werden vie-
le unüberlegt gekaufte Tiere 
in den Tierheimen des Deut-
schen Tierschutzbundes ab-
gegeben.

„Verschenken Sie daher bitte 
grundsätzlich keine Tiere. Denn 
die Anschaffung eines tierischen 
Mitbewohners sollte gut über-
legt sein - alle Familienmitglie-
der müssen einverstanden sein, 
Sie müssen genügend Zeit für 
das Tier aufbringen und ihm eine 
artgerechte Haltung bieten“, ap-
pelliert der Deutsche Tierschutz-
bund. Gerade in der Hektik der 
Vorweihnachtszeit bleibt dazu 

keine Zeit. Und der Trubel der 
Feiertage ist ohnehin nicht der 
geeignete Zeitpunkt, ein Tier 
in aller Ruhe an seine neue Um-
gebung zu gewöhnen. Der Rat: 
Lassen Sie sich Zeit, bevor Sie 
ein Tier zu sich nehmen. Bei ei-
nem Besuch im Tierheim können 
Sie mögliche Fragen klären und 
die dortigen Tiere erst einmal 
kennenlernen, bevor sie viel-
leicht einem von Ihnen ein neu-
es Zuhause bieten. Schenken Sie 
niemals blind  ein Tier - der Be-
schenkte sollte das Tier immer 
vorher kennen lernen. Trotzdem 
müssen Sie zu Weihnachten 
nicht auf „tierische“ Geschen-
ke verzichten: Es gibt vie-
le „unbelebte“ Geschenke für 
Tierfreunde, zum Beispiel 
gute Ratgeberlektüre zur art-
gerechten Tierhaltung oder 
- sofern schon ein Tier im 
Haushalt lebt - geeignetes 
Heimtierzubehör. Viele Hundehalter verwöhnen ihren Liebling mit einem neuen 

Spielzeug. Tiere sollten aber nicht verschenkt werden.
Foto: djd/Schecker

Gedankenaustausch in 
gemütlicher Atmosphäre
Rund 50 Holzwickeder kamen 
zum schon fast traditionellen 
Adventsgrillen der CDU zusam-
men.

Die Veranstaltung wird in je-
dem Jahr von einem anderen 

CDU-Mitglied ausgerichtet und 
fand diesmal beim Parteivorsit-
zenden Frank Lausmann an der 
Nordstraße statt. In vorweih-
nachtlicher Atmosphäre ließen 
die Gäste bei Glühwein, Bier und 
Bratwurst das Jahr 2016 Revue 

passieren und warfen einen Aus-
blick in die Zukunft. So bestand 
Gelegenheit zum Gedankenaus-
tausch in gemütlicher Runde 
abseits des politischen Tagesge-
schäftes. 
Foto: privat
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O rtszeitSölde

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 12.01.2017

Annahmestellen
Holzwickede:	� LOHENSTEIN 

Allee 15

	� Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:	� Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:	� modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:	� Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte Kunden 

im Großraum Dortmund, Unna, Kamen EFH, 

DHH, MFH u. ETW. Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Stellen / Gesuche

www.fkwverlag.com

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/WoWa/Boxen und Weiden,  

Infos unter 02301/7419 ∙ 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Wir bringen Ihren Garten in Schuss! 
Gehölzpflege, Rasenschnitt, Naturstein- und 

Pflasterarbeiten, Baumfällarbeiten, Zaunbau 

u. v. m. Teich- und Gartenbau Meyer-Jürgens, 

Tel. 0157-58270759

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 

Weihnachtsausstellung 
auf dem Hof Ligges

noch bis zum 22. Dezember:  

Mo. – Fr. 9.30 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 

18.00 Uhr, Sa. 9.30 bis 14.00 Uhr. 

Dekorationen nach tel. Vereinbarung.  

Im Januar und Februar: 

Kürbis- & Kartoffelverkauf ab Hof. 

Hof Ligges,  

Afferder Str. 1, Kamen-Methler,  

Tel. 02307/38896

Suche Einstellplatz,  
(Halle/Scheune...) für Wohnmobil, 

L: 6,50 - H: 2,60, 
Tel. 0 23 01/ 5131

Das 14. Benefizkonzert ist ein 
Konzert der „Galaklasse“ für die 
Kinderkrebshilfe.

	 Das Musikkorps der Bundeswehr 
Siegburg kommt am Dienstag, den 
04. April 2017 um 20.00 Uhr in die 
Stadthalle Unna. Es wird dirigiert 
von Oberstleutnant Christoph 
Scheibling. Die Veranstalter Moni-
ka und Dieter Rebbert haben einen 
absoluten „Konzertknaller“ nach 
Unna geholt. Der Eintritt der Ver-
anstaltung geht als Spende an die 
KinderKrebshilfe.
	 Das Orchester ist zu Gast in den 
schönsten und außergewöhnlichs-
ten Spielstätten wie beispielsweise 

Vorverkauf für das Topereignis 2017 läuft:
Musikartistik vom Feinsten mit 
dem Musikkorps der Bundeswehr

der Kölner Philharmonie, der Bon-
ner Beethovenhalle oder dem Her-
kulessaal der Münchner Residenz. 
Bundesweit musizieren die rund 
60 Spitzeninstrumentalisten und 
engagieren sich mit jedem Konzert 
gleichzeitig für den guten Zweck.
	 Karten für das Benefizkonzert 
zugunsten der Kinderkrebshilfe 
gibt es im i-Punkt in Unna und 
über ProTicket, auch diesmal wird 
wieder ein GALA-Buffet, ab 18.00 
Uhr, vor dem Benefizkonzert sein. 
Karten für das Konzert ohne GA-
LA-Buffet kosten 22,50 Euro und 
mit GALA-Buffet kosten die Karten 
44,50 Euro (alle inkl. Gebühren). 
Foto: privat

Dankeschön für Aplerbecker 
Nachbarschaftshelfer
Der 5. Dezember ist der interna-
tionale Tag des Ehrenamtes, Zeit 
um einmal innezuhalten und 
Danke zu sagen.

	 Neun Nachbarschaftshelfer 
aus dem Stadtbezirk Aplerbeck 
waren der Einladung des Senio-
renbüros gefolgt, denn bürger-
schaftliches Engagement hält 
die Gesellschaft in starkem Maße 
zusammen und ist und bleibt Eh-
rensache. Genauso gehören auch 
Dank und Anerkennung dazu. 
Im Ehrenamt hat die Anerken-
nungskultur einen besonderen 
Stellenwert, denn Ehrenamtliche 
engagieren sich mit viel Einsatz 
und Kreativität. Sie bringen ei-
gene Erfahrungen und Bedürf-
nisse mit, berichten von dem 
persönlichen Zugewinn und be-
sonderen Erlebnissen. Das Ehren-
amt nimmt einen immer größeren 

Stellenwert in unserer Gesell-
schaft ein. Als Überraschungs-
gäste besuchten die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
FreiwilligenAgentur gemeinsam 
mit Dörte Pfau-Haarmann vom 
Forum Ehrenamt das Senioren-
büro Aplerbeck und überreichten 
eine Auszeichnung als auch Blu-
men als Dankeschön zum inter-
nationalen Tag des Ehrenamtes.
Interessenten, die sich als Nach-
barschaftshelfer für alleinste-
hende Senioren engagieren 
möchten, bekommen Informati-
onen bei den Mitarbeiterinnen 
Petra Emig, Brigitte Steffen und 
Theresia Torschmied im Senio-
renbüro Aplerbeck montags bis 
freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
oder per Telefon 5029390 bzw. 
per Email unter seniorenbuero.
aplerbeck@stadtdo.de.
Foto: privat
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Es weihnachtet sehr …
Am 1. Adventsonntag fand im 
vollbesetzten Gemeindehaus 
Sölderholz das traditionelle 
und beliebte vorweihnacht-
liche Konzert des „Frauenchors 
Lichtendorf“ statt.

	 Die Gesamtleitung lag in den 
Händen von Winfried Meyer, der 
die Sängerinnen schwungvoll 
und akzentuiert durch das reich-

haltige Programm führte.
	 Es waren sowohl ruhige und 
besinnliche, als auch flotte und 
ausdrucksstarke Weisen zu hö-
ren. Ergänzt wurde die musika-
lische Darbietung durch Ger-
rit Miehlke, der mit seinem 
sonoren Baritongesang für ab-
wechslungsreiche Unterhaltung 
sorgte. Wie immer begleitete 
Marianne Richters den Frauen-

chor am Klavier.
	 Zudem las Winfried Meyer 
eine humoristische weihnacht-
liche Geschichte über Lametta 
und Sauerkraut vor, die sehr zum 
Schmunzeln einlud. Rundum ein 
gelungener Adventsnachmittag, 
der mit dem Wunsch „…geseg-
nete Weihnachten und Frieden 
überall“ seinen Abschluss fand.
Foto: privat
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Bitte vorlesen:

Die Geschichte vom
kleinen Tannenbaum „Alle Jahre wieder…“ Die Worte 

stimmen nicht nur auf den Heiligen 
Abend ein. Sie beschreiben auch 
eine weihnachtliche Realität bei den 
Feuerwehren im Kreis.

	 Kerzen und was sonst noch den 
Weihnachtsbaum ziert, sind immer 
wieder Ursache für Brände und da-
mit für den Einsatz der Feuerwehr. Um 
die Gefahr zu senken, gibt Kreisbrand-
meister Ulrich Peukmann Tipps zum 
vorbeugenden Brandschutz. „Am be-
sten ist es natürlich, alles Flammende 
und Sprühende aus dem Christbaum 
zu verbannen und durch elektrische 
Lichterketten zu ersetzen. Diese elektri-
schen Kerzen sollten den VDE-Bestim-
mungen entsprechen“, wird der Fach-
mann gleich direkt. Er weiß aber auch, 
dass viele Familien die Wachskerzen 
natürlich nicht missen möchten.

Baum vor dem Austrockenen 
schützen
„Wer auf echte Kerzen nicht verzichten 
will, sollte den Baum bis zum Heiligen 
Abend im Freien lagern, denn dadurch 
lässt sich ein Austrocknen verhindern“, 
unterstrich Peukmann. Vor dem Auf-
stellen sollte das verharzte Stammende 
abgeschnitten werden. „Wichtig ist der 
feste und sichere Stand des Baumes 
in einem wassergefüllten Ständer. In 
einem Umkreis von mindestens einem 
Meter um den Weihnachtsbaum dür-
fen sich keine brennbaren Gegenstän-
de befinden“, so der Kreisbrandmei-
ster weiter. Um die Kerzen aufrecht am 
Baum befestigen zu können, sollten 
Halter mit Kugelgelenken verwendet 
werden. „Natürlich dürfen sich in Flam-
mennähe keine Tannenzweige oder 
brennbarer Baumschmuck befinden“, 
so Peukmann. Angezündet werden 
sollte die leuchtende Dekoration in 
der Reihenfolge von hinten nach vorn 
und von oben nach unten; gelöscht 
wird umgekehrt. Eine mit Wasser ge-
füllte Bodenvase oder ein Eimer in der 
Nähe des Baumes sind Pflicht. Wichtig: 

Kreisbrandmeister gibt Tipps
Damit der Weihnachtsbaum nicht brennt

Der mit brennenden Kerzen versehene 
Christbaum sollte niemals unbeauf-
sichtigt oder mit Kindern allein gelassen 
werden. Auch Feuerzeuge und Zündhöl-
zer müssen stets außerhalb der Reichwei-
te von Kindern aufbewahrt werden.

Im Brandfall überlegt Handeln
Kommt es trotz aller Vorsichtsmaß-
nahmen zu einem Brand, ist überlegtes 
Handeln gefragt. Oft verbrennen die 
trockenen Zweige und Nadeln explosi-
onsartig. Flammt der Baum schlagartig 
auf, muss sofort Deckung gesucht wer-
den. Keinesfalls sollte man versuchen, 
den Baum anzufassen und aus dem 
Raum zu transportieren. Allerdings 
sollten sofort alle brennbaren Gegen-
stände aus der näheren Umgebung 
des Feuers entfernt werden. Wird der 
Weihnachtsbaum zur Brandfackel, ist 
unverzüglich die Feuerwehr unter der 
bundesweit einheitlichen Notrufnum-
mer 112 zu alarmieren.

Brennendes Fett nie mit Wasser 
löschen
Läuft bei der Zubereitung des Weih-
nachtsbratens nicht alles nach Plan, 
hält Ulrich Peukmann ebenfalls wich-
tige Tipps bereit: „Brennendes Fett in 
der Pfanne oder Fritteuse darf nie mit 
Wasser gelöscht werden“, warnt der 
Kreisbrandmeister, denn: „Dies führt zu 
einer Fettexplosion, die für Umstehen-
de lebensgefährlich ist.“ Im Falle eines 
Falles sollte der Deckel auf Topf oder 
Pfanne gelegt und das Behältnis sofort 
von der Herdplatte genommen wer-
den. Ein fest sitzender Deckel erstickt 
das Feuer, die Flamme erlischt.

Rauchmelder retten Leben
Einen nützlichen Geschenktipp hat Kreis-
brandmeister Peukmann auch noch: 
„Rauchmelder – denn diese sollten in 
keinem Haushalt fehlen. Sie können im 
Brandfall Leben retten.“ Rauchmelder 
sind im Fachhandel schon für unter 10 
Euro erhältlich. Beim Kauf sollte man auf 
das VdS-Zeichen achten.

Nicht alles,
was zählt, 

ist zählbar,
und nicht alles, 
was zählbar ist,

zählt.
Albert Einstein
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Ein kleiner Tannenbaum stand 
traurig im Wald. Es war kurz vor 
Heiligabend, die Leute aus dem 
Dorf hatten sich schon alle ei-
nen Tannenbaum aus dem Wald 
geholt. Nur ihn wollte niemand, 
traurig ließ er seine Nadeln hän-
gen. Er hatte sich so bemüht, die 
Menschen auf sich aufmerksam 
zu machen, nichts, alles verge-
bens. Dabei wollt er doch auch 
einmal am Heiligabend so schön 
geschmückt werden, er wollte so 
gerne ein Christbaum sein.

Neben ihm stand eine uralte Kie-
fer. Traurig fragte das Tannen-
bäumchen die Kiefer: „Sag“, bin 
ich denn so hässlich, dass mich 
niemand haben will?”
Die alte Kiefer streichelte die klei-
ne Tanne ganz lieb und brummte:
„Nein, du bist wunderschön. Aber 
sei froh, dass dich niemand haben 
will. Du erlebst zwar wunderschö-
ne Tage, dann ist alles vorbei und 
dein Leben ist zu Ende.“
Die kleine Tanne war trotzdem 
traurig, zu groß war der Wunsch, 
ein Christbaum zu sein, egal, was 
danach kam.
Plötzlich sah die Tanne einen 
Mann mit einem kleinen Mäd-
chen, die sich suchend umsahen. 
Die kleine Tanne stellte ihre Na-
deln auf, reckte und streckte sich, 
in der Hoffnung, dass das klei-
ne Mädchen sie erblicken würde. 
Das Mädchen lief auf die Tanne zu 
und sagte zu ihrem Papa. „Schau, 
die möchte ich haben!“ Der Va-
ter besah sich die kleine Tanne 
und nickte zufrieden. Ein bisschen 
Angst hatte die kleine Tanne nun 
doch, hatte ihr doch die Kiefer er-
zählt, dass man mit einer großen 
Axt auf sie einschlagen würde. 
Aber nein, der Mann holte einen 

Spaten aus einem Sack und sie 
gruben die kleine Tanne mit ihren 
Wurzeln aus.
Dann ging die Reise los. Zuhau-
se angekommen, holte der Mann 
einen großen Blumentopf hervor 
und pflanzte die Tanne dort ein.
Am Heiligabend holte der Mann 
die Tanne ins Wohnzimmer. Er 
schmückte sie zusammen mit 
seiner Tochter. Die Tanne war 
überwältigt, war das schön! Jetzt 
behängte man sie mit bunten Ku-
geln, Lametta, Engelshaar und ei-
ner strahlenden Lichterkette. Sie 
schwebte im siebenten Himmel. 
Das kleine Mädchen tanzte um die 
Tanne herum und war überglück-
lich. Dann kam der Weihnachts-
mann. Das erste, was er sagte, war: 
„Was habt ihr für ein wunderschö-
nes Christbäumchen!“
So verbrachte die kleine Tanne 
bis ins neue Jahr im Wohnzimmer, 
wurde von allen bewundert, die 
sie zu Gesicht bekamen.
Dann wurde sie abgeschmückt 
und der Mann trug sie in den Gar-
ten und pflanzte sie ein. Dort war-
tete sie bis zum nächsten Heilig-
abend.
Es kam die Zeit, da war die kleine 
Tanne zu groß, dass sie nicht mehr 
ins Wohnzimmer passte. Das Mäd-
chen war inzwischen fast erwach-
sen. Ihre Tanne hat sie dann jedes 
Jahr im Garten geschmückt und 
so wird es bleiben, bis, ja, bis ...

© Ilona Ehrke
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Auf die zunehmenden Feuchte- und Schimmel- 
schäden in Gebäuden hat Torsten Koschinski 
ebenfalls reagiert. Mit hochwertigen Mess- 
geräten spürt der Dachdeckermeister 
Feuchtegehalt im Mauerwerk bis zu 30 cm 
Tiefe auf. Auch der Wassergehalt in Wand- 
dämmungen und in Dachstühlen können 
nun sicher gemessen werden. Eine Aussa- 
ge, ob es sich um einen Bauwerksmangel, 
handelt oder falsch geheizt und falsch ge- 
lüftet wird kann nun festgestellt werden. 
Die Schimmelbeseitigung sowie Bauwerks- 
trocknungen werden mit durchgeführt. 
Um alles perfekt zu machen, bietet Torsten 
Koschinski zusammen mit seinem Mitar- 
beiter die Erstellung von Wohngebäude- 
energieausweisen, einschließlich der Mo-
dernisierungsempfehlungen an.

Anzeige

Fast jedes Bestandsgebäude hat 
Fehlstellen, an denen bereits be- 
zahlte Heizenergie ungenutzt ver- 
loren geht. Dieser Verlust kann 
mehrere hundert Euro betragen. 
Als Gebäudeenergieberater im 
Hause Dachdeckermeister Torsten 
Koschinski, führt Matthias Ratton 
die Thermografieaufnamen durch 
und wertet diese aus. In verständ-
lichen Berichten mit Bildmaterial, 
werden die Schadensbereiche be-
schrieben.

Wir wünschen allen ein  
schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr!
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